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Gesunde Währung und Finanzen .

SIMM Mietet M - MO Wtfllioitllpolitil
Ausführungen des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht .

Die Aufbau - Finanzierung .

Berlin , 11 . März . ( Funkmeldung .) 5n bet
$ auptoet | antmluna bet Reichsbank sprach Reichsbank -
prastdent Dr . Schacht über bie Grund,füge der
deutschen Gelb - unb Kapitalmarktpolitik .

_ Die W äh rungsfrage stellt sich bei einem Lande wie
Deutschland , das auf das engste mir den grossen Weltwirt -
schastslandern verbunden ist , normalerweise immer in
zweierlei Gestalt dar : In dem Problem eines an ge¬
rn es senen Kursstandes gegenüber den wichtigsten
Wirrungen in der Welt und in dem Problem der Auf -
5ech te rhaltung gesunder Wertverhältnisse
rm Jnlande . Das zuerst genannte Problem haben wir vor -

dadurch gelöst , daß wir die deutsche Währung gegen
Einflüsse von außen durch die Devisenbewirtschaftung ge¬
sichert haben . . Das gibt uns die Ruhe , die weitere Entwick¬
lung der Währungslage in der Welt abzuwarten . Das
andere Währungsproblem erforderte in den letzten Jahren
insofern besondere Aufmerksamkeit , als es auf das engste mit
der seit 1933 von uns betriebenen Aufbau - Finan¬
zierung verknüpft ist .

Infolge der Kreditfrist und der bis 1932 ver¬
folgten Deflationspolitik waren wertvolle Wirt¬
schaftskräfte in Deutschland brach gelegt worden . Deutsch¬
land hatte Arbeitskräfte genug und verfügte auch über
sonstige ausreichende Wirtschaftsreserven , um einen erfolg¬
versprechenden Ankurbelungsversuch wagen zu können . Es
fehlte damals jedoch an einer klaren wirtschafts¬
politischen Zielsetzung und mangels einer ge¬
schlossenen inneren Einheit an dem Mut , die vorhandenen
Möglichkeiten mit der gebotenen Großzügigkeit auszunutzen .

Finanzpolitisch war die Lage insofern nicht ungünstig ,als die innere Verschuldung des Reiches — relativ betrachtet
— sehr gering war . Die Finanzlage bot also durchaus die
Möglichkeit für einen größeren Einsatz des Reichskredites
So verhängnisvoll der Fehler sein kann , den Staatskredit zu
zu Überspannen , so unklug und unentschuldbar ist es , sich der
in einem gesunden Staatskredit liegenden Möglichkeiten nicht
zu bedienen .

Die Größe der vom Dritten Reich übernommenen Auf¬
gaben überstieg in der Zeit der Krise die normalen Finan¬
zierungsmöglichkeiten . Das Steueraufkommen war
den niedrigen Wirtschaftsumsätzen entsprechend gering . Die
Haushaltseinnahmen reichten , abgesehen davon daß
sie in erheblichem Maße durch Aufwendungen für die

'
Ar¬

beitslosenunterstützung gebunden waren ,
"
zur Ausgaben¬

deckung nicht annähernd aus . Der Kreditapparät war
erstarrt , ein großer Teil der ausgeliehenen Gelder mußte als
eingefroren betrachtet werden . Der Kapitalmarkt hatte eine

nur unzulängliche Emissionskraft . Der Landeszins¬
fuß war unerträglich hoch, die Sparbildung und der
Sparwille der Bevölkerung lagen darnieder . Das Ver¬
trauen in den Kredit der öffentlichen Hand war geschwunden .
Hier mußte energisch , rasch und ausreichend gehandelt werden .

Die Methode unseres finanzpolitischen
Vorgehens .

Das Außerordentliche unseres Vorgehens bestand im
Tempo und in der Größenordnung des Krediteinsatzes der
Reichsbank , mit dem künftig erwartete Reichseinnahmen
vorweg genommen wurden . Sollte aber das Vorgehen zum
Erfolge führen , so bedurfte es besonderer Vorkehrungen , um
inflationistische Entwicklungen im Keime zu ersticken .

1 . 3m Mai 1933 wurde ein besonderer Kabinettsausschuß
unter Vorsitz des Reichsbankpräsidenten eingesetzt zur einheit¬
lichen Ausrichtung aller Maßnahmen auf dem Geld - und
Kapitalmarkt .

2 . Gestützt aus die Vollmachten dieses Ausschusses war die
Reichsbank von Anfang an darauf bedacht , alle Möglichkeiten
zur Finanzierung der öffentlichen Vorhaben auszuschöpfen .
Sie sicherte daher den ösfentlichen Vorhaben das Primat an
der von Jahr zu Jahr steigenden Geldkapitalbildung . Alle
anderen Kapitalwünsche mußten sich einer Emissionskontrolle
oder Sperre unterwerfen .

3 . Sollte die wiedererwachende Initiativ « von Dauer sein ,
so mußte die Wirtschaft von den überhöhten , wirtschaftläh¬
menden Zinsen befreit werden . Nach sorgfältiger und plan¬
mäßiger Vorbereitung wurde Anfang 1935 eine organische
Zinssenkung in Angriff genommen unb durckgeführt . Das
Ergebnis war eine Senkung des Nominalzinses der festver¬
zinslichen Werte um 1 % % und mehr und ebenso eine Er¬
mäßigung der Zinsbelastung für kurzfristige Kredite .

4 . Der deutsche Kreditäpparat wurde durch das Kredit¬
wesengesetz neu geordnet und in die Lage versetzt , an der Auf -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Verlängerung der Amtszeit des

Reichsbankpräsidenten .
Berlin , 11 . März . ( Funkmeldung .) Da die Amtszeit des

Präsidenten des Reichsbankdirektoriums , Reichsminister Dr .

Hjalmar Schacht , am 16 . März 1938 abläuft , hat der

Führer und Reichskanzler Dr . Schacht gemäß § 6 des Reichs¬
bankgesetzes für die Dauer von weiteren vier

Jahren zum Präsident des Reichsbank¬
direktoriums ernannt .

Unglaubliche Provokation des deutschen Volkes
Mißhandlung Reichsdeutscher in Wien .

Wien , 11 . März . ( Funkmeldung .) Die Übergriffe
von marxistischer Seite erreichen jetzt einen Grad , der
kaum noch zu übertreffen ist . Mit heuchlerischen Heil -
Öfterreich - Rufen werben unglaubliche Provo¬
kationen verübt .

Was die Reichsbeutschen , denen bekanntlich das

Tragen des Parteiabzeichens erlaubt ist , zu gewärtigen haben ,
falls die Entwicklung in den nächsten Tagen so weitergehen

Wien unterrichtete New Pork schon am

16 . Februar .
New York , 11 . März . ( Funkmeldung .) „ New Port

Times "
veröffentlicht einen erstaunlichen Bericht ihres

Wiener Korrespondenten E e b y e, aus bem hervorgeht , baß
Eebye bereits am 16 . Februar von Schuschniggs Abstim¬
mungsplan Kenunis hatte , aber gebeten worben war , hier¬
über nichts verlauten zu lasien , bamit man auf reichsbeutscher
Seite ( ! ) keine „ vorzeitige " Kenntnis erhalte .

Blums erster Versuch .

as . In Frankreich Beginnt nach dem Rücktritt Chautemps
nun das übliche Spiel . Zunächst ist der sozialdemokra¬
tische Führer Leon Blum beauftragt , der sich wegen der Be -
teiligung an der Regierung auch an die Kommunisten ge¬
wandt hat . Daß eine kommunistisch beeinflußte
Volksfront - Regierung sowohl innen - als außen¬
politisch eine schwere Belastung bilden würde , braucht
wohl kaum betont zu werden . Es sind deshalb auch viele
Pariser Politiker der Ansicht , daß Blum diesen Schritt nur
aus formalen Gründen unternommen hat , um den Kom¬
munisten die Undurchführbarkeit eines solchen Vorhabens zu
beweisen . Damit würde dann der Weg frei sein für ein
Kabinettder nationalenllnion , sei es nun unter
Blums Führung oder unter der Führung eines anderen
Mannes . Das Spiel hat begonnen , der Ausgang bleibt ab¬
zuwarten .

Man spricht in Frankreich bekanntlich schon seit längerer
Zeit von einem Kabinett der nationalen Kon¬
zentration , d . h . einem Kabinett , das sich von den
Sozialdemokraten bis zur rechten Mitte hinüber erstrecken
würde . Blum hat bevor das jetzt zurückgetretene Kabinett
Chautemps gebildet wurde , sich , wie noch erinnerlich sein
dürste , sogar um eine Koalition bemüht , die von den Kom¬
munisten bis zur Rechten reichen sollte . Dieses Ziel hat sich
nicht verwirklichen lassen und ist heute noch weniger erreich¬
bar als damals , da die Wirkung des Moskauer
Prozesses in Frankreich die Zusammenarbeit
mit den Kommunisten erheblich erschwert hat .
Selbst der sozialdemokratische Führer L « on Blum mußte in
einem Zeitungsartikel feststellen : „ der Moskauer Prozeß
verwirrt die Volks front und stört die Arbeit und
Einigkeit

"
. Ein neues Bolksfrontkabinett erscheint unter

solchen Umständen sehr unwahrscheinlich . Es ist vielmehr an -

zunehme .i , daß eine zur Mitte hin erweiterte
Koalition Zustandekommen wird , wenn nicht unvorherge¬
sehene Ereignisse , die man bei französischen Regierungskrisen
nicht außer Betracht lassen kann , eintreten . Wie aber auch
das neue Kabinett zusammengesetzt sein mag und ob an seiner
Spitze Blum oder D a l a d i e r , der so oft als kommender
Mann genannt wird , oder ein anderer mehr oder weniger
bekannter Politiker stehen wird , dieses neue Kabinett sieht
sich ben alten Problemen gegenüber . Es wird , wenn
es endlich einmal Frankreich aus den Schwierigkeiten heraus -

bringen will , ganze Maßnahmen durchführen müßen . Das
aber bedeutet zweifellos , daß der französischen Wirtschaft
Möglichkeiten zu einer verstärkten Erzeu¬
gung gegeben werden muffen , was wiederum kaum möglich
sein dürfte ohne die von den Sozialdemokraten so lebhaft
verteidigten sozialen „ Errungenschaften

"
einzuschränken . Es

würde sich auch zweifellos die Möglichkeit bieten , die

Rüstungsausgaben erheblich herabzusetzen und eine bessere
Sicherung , als sie diese Rüstungsausgaben darstellen , zu
finden , wenn nämlich der außenpolitische Kurs um¬

gelegt werden würde . Die letzte außenpolitische Aussprache
in der französischen Kammer hat aber nicht den Eindruck ent¬

stehen lassen , als ob mit solchem Kurswechsel zu rechnen ift .
Selbst wenn man berücksichtigt , daß die Kritik am Sowjet¬
pakt durch den Moskauer Prozeß lebhafter geworden ist und
man sich doch mehr und mehr die Frage vorlegt , welchen
Wert eigentlich der sowjetrussische Bundesgenosse heute noch
hat , so bleibt doch recht fraglich , ob man in der Praxis daraus

Folgerungen zieht und einer Politik der Verständigung auch
mit Deutschland zusteuert , wie sie beispielsweise Flandin
fordert . Solange man aber an der bisherigen Außenpolitik
festhält , muß man auch das Bündnis mit der Sowjetunion
durch Rüstungsausgaben bezahlen , die je länger umso
drückender für das Land werden . Aber auch auf innen - und

wirtschaftspolitischem Gebiet würde nur eine Abkehr von
den bisherigen Volksfrontmethoden zur Gesundung führen
können , was übrigens die Londoner City den Franzosen
mehrfach zu verstehen gegeben hat . Auch hier aber scheint
wenig Aussicht zu bestehen , daß eine klare Entscheidung ge¬
troffen wird .

sollte , zeigt folgendes Erlebnis :

Die Antobrofchke , in ber sich bet Wiener Vertreter einer Feuerüberfatt auf Linzer Nationalsozialisten .

brutschen Agentur mit seinem Mitarbeiter befand , mußte an

einer Straßenkreuzung halten » um einen Zug roter

Demonstranten passieren zu lassen . Als der Mob

das Parteiabzeichen auf bem Mantelaufschlag bes einen Anto -

insaffen unb bas Hakenkreuzzeichen seines Mitarbeiters , ber

Österreicher ist , erblickte , riß man bie Wagentür auf

und versuchte , die beiden aus der Droschke zu

zerre « , wobei man ihnen ins Gesicht sputte und sie be¬

schimpfte . 5 « letzten Augenblick gab der Cheufseur geistes¬

gegenwärtig Bollgas .

Schuschnigg ruft einen Jahrgang ein .

Wien , 11 . Mintz . ( Funkmeldung .) Nach einer Mitteilung
des Landesverteidigungsministeriums hat der Bundeskanzler
die Reservisten des Jahrganes 1915 , sofern sie
mindestens 10 Monate Dienst geleistet haben und ledig sind ,
zu einer Waffenübung einberufen . Sie haben
sofort bei ihrer Truppe einzurucken . Schuschnigg sieht sich zu
dieser Maßnahme gezwungen , um der immer größer
werdenden Empörung über seine Maßnahmen Herr
zuwerden .

Das Volk wird von Militär und Gendarmen niedergehalten .

Men , 11 . März . ( Funkmeldung .) Je näher der will¬

kürlich festgesetzte Abstimmungstag heranrückt , desto größer
wird die Erregung unter der Bevölkerung . Die national¬

sozialistischen Kreise sind vor allem darüber empört , daß sich
immer stärker das marxistische Element in den

Vordergrund drängt . So liegen neuerliche Ausrufe verschie¬
dener Verbände vor , in denen offen zugegeben wird , bei der

Volksabstimmung ginge es um die Wiederherstellung
der aufgelösten sozialdemokratische « Orga¬
nisationen .

vergangene Rächt stand in allen Städten Österreichs
im Zeichen großer Protestkundgebungen der
' .*,a 11 ®,n a l soz i a l i st en ; Sturmkorpsleute unb marxist -

' - ■smente versuchten vergeblich zu stören . Wie bie
Mittagsblatrer ankündigen , bereitet bie Regierung außer¬
ordentliche Maßnahmen vor , die jedoch augenscheinlich nicht
aas Sicherheitsgründen , wie behauptet , sondern zur Nieder¬
haltung des von einer Minderheit brutal

vergewaltigten Volkes getroffen werden .

5n den Bundesländern , eventuell auch in Wien , soll neben

Polizei und Gendarmerie das Bundesheer eingesetzt
werden . ( ! )

In Wien wurden schärfste Sicherheitsmaßnahmen für
das Bundeskanzleramt angeordnet . Die Zugangsstraßen wer¬
den durch starke Polizeiabteilungen gesichert , die Zufahrt in

einigen Straßenzügen überhaupt gesperrt . Besonders au «

Linz werden schwere Zusammenstöße im Laufe der

vergangene « Nacht gemeldet . Sturmkorpsleute eröffneten in

feigster Weise aus dem Gebäude der Vaterländischen Front
auf einen Zug von Nationalsozialisten , der von
einer Kundgebung auf dem Hauptplatz der Stadt gegen die große
Donaubrücke marschierte , aus Pistolen Feuer . Die
Nationalsozialisten setzten daraushia sofort zum Sturm

gegen das Fronthans an , überwältigten die
Sturmkorpsleute unb machten sie dampf -
unfähig . Die Schüsse ber Stnrmkorpslente haben übrigens
keinen Nationalsozialisten , sonbern mir einige in der Nähe
des Fronthauses befindliche Angehörige des österreichischen
Jungvolkes getroffen . Die Rettungsgesellschaft brachte drei
Schwer - und fünf Leichtverletzte i « die
Spitäler .
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Fahnen der a l t e n M a r i n e und d r e i n e u e n F a h n e n

der drei Wehrmachtsteile teil .
Nach dem Staatsakt schreitet der F u h r e r vor dem

Zeughaus die Front der Ehrenkompanien des
~ ~ • smarine und der Luftwaffe

t im Ehrenmal einen Kranz

Abschiedsempfang für Ribbentrop

Zahlreiche führende Persönlichkeiten erschienen .

London , 11 . März . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister

des Äußeren und Frau v . Ribbentrop gaben am Don¬

nerstag inderdeutschenBot schäft in London einen

Abschiedsempfang , zu dem das Diplomatische Korps

und zahlreiche führende Persönlichkeiten Englands erschienen

waren . U . a . waren anwesend die Frau des Premier¬

ministers Chamberlain , Außenminister Lord Halifax

und Lady Halifax , der Erste Lord der Admiralität Sw

Cooper und Lady Diana Looper , Verkehrsminister

Bürgin und Chef des Reichsgeneralstabes Lord E o r t ,
Innenminister Sir Samuel Hoare , Verteidigungsminister
I n s k i p , Landwirtschaftsminister W . S . Morrison ,
Unterstaatssekretär Lord Plymouth , Unterrichtsminister
Lord Stanhope , llnterstaatssekretär Butler , die Frau
des Lustfahrtministers Lady Swinton , die llnterkom -

missare für Australien , Irland , Neuseeland , Kanada und

Südafrika , Sir Frederic Leith - Rotz , Lord Maurice

Hankey , der Bischof von London , Lord Londonderry ,
Lord Allen of Hurtw ood , General Hamilton , Sir

Roderick I o h n e s , Lady A st o r , mehrere hohe Beamte des

englischen Autzenamtes und führende englische Journalisten .

Sitzung des Faschistischen Gr otzrates
Musiolini und Ciano sprachen über die internationale Lage .

Rom , 11 . März . ( Funkmeldung . ) Der Große Faschistische
Rat ist am Donnerstag 22 Uhr zu seiner ersten Tagung sm
Jahre XVI der faschistischen Zeitrechnung zu,ammengetreten
und hat sich nach einer mehr als o i er st u nd r g e n Sitzung

auf Freitagabend 22 Uhr vertagt . Augenminister Lrano

gab einen aussührlichen Bericht über die inter¬

nationale Lage , der vom Duce in . einigen Teilen

kommentiert wurde . Der Große Rat hat die Prüfung des

Berichtes über die Bildung der faschistischen und korporativen
Kammer begonnen . __

Ein Zeichen der stolzen , soldatischen Tradition

Die 125 - Jahrfeier des Eisernen Kreuzes in Breslau .

Hamburg in Erwartung .

Hamburg , 10 . März . Am Samstag , den 12 . März ,
wird der Fiihrer und Reichskanzler Hamburg besuchen
und am Stapellaus des zweiten „ KdF . " - Schisfes teil¬

nehmen . Durch die Teilnahme des Führers gewinnt
der Stapellaus des „ KdF ." - Riesen eine ganz be¬

sondere , weltweite Bedeutung . Er wird
damit zu einer erneuten eindringlichen Bekundung
des deutschen Friedens - und Aufbau¬
willens , zu einem für alle Welt sichtbaren Fanal ,
daß das neue Deutschland Adolf Hitlers wie kein
anderes Land das Wohl seiner schaffenden Menschen
mit zu seiner vordringlichsten Sorge und Ausgabe ge¬
macht hat .

Dieser Stapellauf wird heute , wo aus dem O st e n

Europas täglich , ja stündlich sich die Meldungen häufen
über die Blut - und Wahnsinnstaten eines ver¬

ruchten Systems , zu einer weithin über Länder und Meers

leuchtenden Tat einer wirklichen und wahren Volksführung .
Der Führer und Reichskanzler wird am Samstag um

11 .30 Uhr auf dem Dammtor -Bahnhof eintreffen , wo er von
Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann und den übrigen
führenden Männern der Hansestadt begrüßt werden wird . Nach
dem Abschreiten der Ehrenformationen , die auf dem Vorplatz
des Bahnhofs Aufstellung nehmen , wird der Führer durch die

festlich geschmückten Straßen der Stadt zu den St . - Pauli -

Landungsbrücken fahren , um sich von dort durch den
Hamburger Hafen zur Werst der Howaldtswerke zu begeben ,
wo er mit seiner Begleitung und seinen Gästen der Stapellauf¬
feierlichkeit beiwohnen wird .

Der Stapel lauf des neuen Urlauber - Großschiffes ist
für 13 .05 Uhr vorgesehen . Auf dem Werftgelände werden
neben den Ehrenformationen die Betriebsführung mit der ge =
»amten Gefolgschaft und zahlreichen Gästen , insgesamt weit
mehr als 20 000 Volksgenossen , anwesend sein , um
den Führer zu hören und dem ablaufenden Schiff „ Glückhafte
Fahrt !" nachzurufen . Der alte Brauch , daß eine Frau die
Taufe des neuen Schiffes vollzieht , wird seine sinnvolle Ver¬
vollkommnung finden in der Tatsache , daß eine junge
deutsche Arbeiterin den Taufakt vornehmen
wird . Sie wird die erste Reise des von ihr getauften
„ KdF .

" -Schiffes als Ehrengast später miterleben .
Nach Beendigung der Feierlichkeiten begibt sich der

Führer und Reichskanzler mit seiner Begleitung zur Werft
von Blohm & Voß , wo er durch eine eingehende Besichtigung
des nunmehr fertiggestellten „ K d F .

" - S ch i f f e s „ W ilhelm
Gustloff

"
seine hohe Anteilnahme an dem großen „ Kraft -

durch - Freude
" - Werk erneut betonen wird .

Aus Anlaß des Führerbesuches in Hamburg werden das
Panzerschiff „ Deuischland

"
, der Avi | o „ Grille "

und das Artillerieschulschiff „ Brumme r “ im Hamburger
Hafen weilen , um so der kameradschaftlichen Verbundenheit der
deutschen Kriegsmarine mit der „ KdF .

" - Flotte Ausdruck zu
geben . Am Nachmittag wird der Führer mit seiner Beglei¬
tung einige Zeit an Bord der „ Grille " und des Panzerschiffs
„ Deutschland

" verweilen .
Gegen 16 Uhr wird sich der Führer dann durch die Straßen

der Stadt zum Hamburger Rathaus begeben , wo er Gelegen¬
heit nehmen wird , sich in Anwesenheit von Eeneralinspektor
Dr . Todt über oen Stand der Vorarbeiten zu unterrichten ,
die für die großen , vom Führer angeordneten Bauvorhaben

Wir haben daher beschlossen , das Verdienst , welches in

dem ausbrechenden Krieg erworben wird , besonders auszu¬

zeichnen , und diese eigentümliche Auszeichnung nach diesem

Kriege nicht weiter zu verleihen .
Diese nur für diesen Krieg bestehende Auszeichnung des

Verdienstes unserer Untertanen um das Vaterland ist das

Eiserne Kren $.<
1864 und 1866 gab es also das Kreuz nicht mehr . Am

19 . Juli 1870 geht eine Schreiben an den Kriegsminister
von Roon : „ Die Ursachen des gewaltigen Kampfes ,
welchen das Vaterland entgegengeht , erinnern in ihrer Er¬

scheinung lebhaft an den Beginn bes Freiheitskampfes von

1813 . Unter diesen Umständen und da es sich jetzt wie damals

den Entscheidungskampf gegen einen Napoleon handelt ,
ie ich es für in hohem Grade erwünscht ansehen , wenn

Am Donnerstagmittag fand in der belgischen Kammer

die Mstimmung über die von Ministerpräsident Janson

gestellte Vertrauensfrage statt . Das Ergebnis lautete :

117 Stimmen für und 29 Stimmen gegen die Regierung bei

25 Stimmenthaltungen .

würde ich es für in hohem Grade erwünscht ansehen , wenn

für den gegenwärtigen Krieg dieselbe Auszeichnung wieder

in das 2e6en gerufen würde , deren Stiftung im Jahre 1813

von so mächtigem Erfolge gewesen ist .
"

          . . . .
König Wilhelm schrieb an das Staatsimmsterlum :

„ Angesichts
'

der ernsten Lage des Vaterlandes und in dank¬

barer Erinnerung an die Heldentaten unserer Vorfahren in

den großen Jahren der Befreiungskriege , will ich das

Eiserne Kreuz in seiner ganzen Bedeutung
wieder aufleben lassen . Das Eiserne Kreuz soll , ohne

Unterschied des Ranges ober Standes , verliehen werden .
"

Fast ein halbes Jahrhundert später bricht das Unwetter

los , das eine Welt erschütterte . So entsprach es bem

Empfinben bes ganzen deutschen Volkes , daß Kaiser

Wilhelm II . am 5 . August 1914 diese nunmehr mit einzig¬

artiger Tradition geweihte Kriegsauszeichnung wie¬

der zum Leben erweckte .
Das Eiserne Kreuz ist dann überhaupt nicht mehr

Orden allein geblieben , es ist zum deutschen Zeichen

schlechthin geworden . Die Flugzeuge der jungen , neuerstehen¬

den Luftwaffe , die Tanks , die U - Boote tragen es .
Es kam jener 3 0 . Januar 1933 , der dem Volk die

Erlösung brachte und dem Soldaten feine seelische Heimat

mied ergab . Ihm folgte ein Märztag , der Tag von Pots¬

dam . Zwei Männer reichten sich am Sarge Friedrichs des

Großen die Hände zu einem Bunde , der ein Volk rettete .

Sie trugen beide das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . Der Alte von

beiden , Feldmarschall von Hindenburg , trug noch bas Kreuz

von 1870 unb jene nur an Blücher unb ihm verliehene beson¬

dere Form , das schlichte Eisenkreuz auf goldenem Stern .

Stolz steht nun nach dem Willen unseres Führers neben

bem
'

Hakenkreuz , dem Symbol einer neuen glückhaften Zu¬

kunft , in der Reichskriegsflagge des Dritten Reiches das

Eiserne Kreuz als ein Wahrzeichen wehrhaf¬
ten , soldatischen Sinnes des deutschen Men¬

schen . Es dürfte wieder Zeuge neuen Glaubens im Deutsch¬
land Adolf Hitlers sein . Nach der Gedenkfeier , die in ein

auf ben Führer unb Reichskanzler cmsgebrachtes Sieg -Heil
enbete , begaben sich die Gäste auf die Schlotzrampe , um bem

von ben Abordnungen sämtlicher Breslauer Truppenteile ge¬

spielten Großen Zapfenstreich beizuwohnen . Die Breslauer

Bevölkerung umsäumte in dichten Mauern den Schloßpark ,

auf dem sonst nur noch Inhaber bes Eisernen Kreuzes Zu -

Heer e s , de r Kr ieg sma rin e unb ber Luftwaffe

ab . Danach legt ber Führer im Ehrenmal einen Kran -

nieber . Der Führer nimmt sodann mit seiner militärischen

Begleitung von der Paradekanzel vor dem Ehrenmal den

Vorbeimarsch ber vier Ehrenkompanien ab . .
Zu beiben Seiten des Ehrenmals stehen 50 Offiziere ber

Kriegsakademie mit gezogenem Säbel Spalier . Zwischen

dem Denkmal Friedrich des Großen und der Schlogbrucke sind

während des Staatsaktes und bes Vorbeimarsches Ehren¬

formationen der NSDAP ., ihrer Gliederungen unb

angeschlossenen Verbänbe , sowie der Soldatenbünde und des

Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge angetreten .
Der Staatsakt in der Staatsoper Berlin wird von 12 bis

etwa 13 .30 Uhr von allen deutschen Sendern

Dr . Ley : Ausreichende Altersversorgung !

Der Jude muh aus dem deutschen Bankgewerbe verschwinden .

Berkin , 10 . März . Anläßlich einer Arbeitstagung der

Fachabteiluna Banken und Versicherungen der Gauwaltung
Berlin ging Dr . L e y u . a . auf die Wirtschaftsentwicklung seit
der Machtübernahme ein und betonte , daß die Betriebe heute
eine geschlossene Einheit geworden seien und eine Gemein¬

schaft bildeten . Zur Judenfrage erklärte Dr . Ley : „ Wir

werdennichtruhen , bisher letzteJudeausben
deutschen Banken verschwunden ist ! "

Heute
werde kein Mensch mehr die Frage aufwerfen , ob Banken

notwendig seien . Es sei ganz klar , daß es diese Institute geben

müsse . Auch die Notwendigkeit der Versicherungen sei unbe¬

dingt zu bejahen . Dem Volk müsse eine gerechte und au s -

re ich ende Altersversorgung gegeben werden . Der ,
der für Deutschland arbeite und dem Volk damit Werte gebe ,
müsse vor aller Not geschützt werden .

zur Ausgestaltung Groß - Hamburgs im Gange

Das neue Groß -Hamburg weiß , daß ber Führer persönlich

an seiner Arbeit und seinen Aufgaben das größte Interesse

nimmt und datz es die Tatsache seiner Ausgestaltung und seines

Aufstiegs zum wahren Tor Deutschlands zur Welt

nur bem Führer allein zu danken hat . Noch im Spätsommer

d . I . wirb ber erste Spatenstich zur neuen Elb - Hochbrucke er¬

folgen . Die Untersuchungen bes Vaugrunbes durch umfang¬

reiche Bohrungen sind in vollem Gange .

Nach dem Empfang des Führers im Hamburger Rathau -

erfolgt nach 17 Uhr die Abfahrt zum Dammtor - Bahnhos .

Hamburgs Bevölkerung wird steudigen Herzens die Gelegen¬

heit ergreifen , um dem Führer und Neugestalter Deutschlands

ihren Dank , ihre ewige Gefolgschaftstreue unb ihre innere unb

äußere Verbundenheit zuzufubeln .

Ans Preußens großen Tagen .

Breslau , 11 . März . ( Funkmeldung . ) 2m Breslauer

Schloß versammelten sich am Donnerstagabend hohe

Vertreter her Wehrmacht , der Partei und bes

Staates sowie bes gesamten öffentlichen Lebens zum offi¬

ziellen Auftakt der Feierlichkeiten aus Anlaß ber 125 . Wieber -

kehr ber Tage des nationalen Aufbruches gegen

bas Joch der napoleonischen Fremdherrschaft . 2n dem histo¬

rischen Zimmer , in dem auf den Tag genau vor l - o Satiren

die Stiftung bes Eisernen Kreuzes vollzogen

würbe , begrüßten General ber Infanterie von Rund st eh t

unb General ber Infanterie Busch die Erschienenen . An -

schlietzend gab General von Rundstedt eine Schilderung der

politischen Lage vor Ausbruch des Befreiungskrieges und der

Stiftung des Eisernen Kreuzes . Der General führte u . a .

aU5
21m 4 . Dezember 1812 trifft in Breslau die Kunde ein ,

daß der seinem geschlagenen Heer vorauseilenbe Napoleon

durch Glogau gefahren ist . Die Männer , die schon 1809 zum

gemeinsamen Schlagen mit Österreich gedrängt hatten , vor¬

nehmlich Scharnhorst , treiben nut Begeisterung und

starkem Willen zu sofortiger Tat .

Am 25 . Januar 1813 trifft der König in Breslau ein .

Am 28 . ist Scharnhorst da . Noch ein quälender Monat

der Ungewißheit , dann bringt der März bte Ich ^osalschwere

Entscheidung . Am 15 . März erfolgt bte Kriegs¬

erklärung , am 17 . ergehen die Aufrufe u n V o I k

unb Heer . Preußen hat ben Kampf allem auf sich ge¬

nommen .

Wenige Tage zuvor war hier in diesem Schloß am

10 . März , heute vor 125 Jahren , die Stiftungsurkunde
des Eisernen Kreuzes unterzeichnet worden . 2n

dieser Urkunde heißt es u . a . : „ In der jetzigen grogen Kata¬

strophe , von welcher für das Vaterland alles abhangt , ver¬

dient her kräftige Sinn , der die Nation so hoch erhebt , durch

ganz eigentümliche Monumente geehrt unb verewigt zu

werben .
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Eine junge Arbeiterin taust das Schiss „ ohne Klassen "

.

Berlin , 10 . März . Dr . Ley , der am Donnerstagabend

zur gesamten Berliner Beamtenschaft sprach , stellte klar , daß
der Nationalsozialismus alles andere als religionsfeind -

lief ) fßi .
Als Aufgabe der Partei bezeichnete es Dr . Ley ,

den Boden zu bereiten für die neue Welt¬

anschauung in unserem Volk . Die Partei soll die

Probleme des
'

Volkes anpacken , soll die Gegensätze im Volk

ausgleichen und die Menschen zur Vernunft erziehen . D e r

Staat so erklärte er , mutz einen Zustand sichern , der sich als

richtig erwiesen hat lermuhfüralleZeiten sicher¬

stellen was diePartei an Problemen löste .

Lebhafter Beifall ber Tausende von Beamten , dankte Dr . Ley

für seine Feststellung , daß der deutsche Beamte stets der Eck¬

pfeiler unseres Gemeinschaftswesens gewesen sei und bleiben

werde . —

Der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten von

Amerika , Dr . Herbert Hoover , stattete anläßlich seines pri¬

vaten Aufenthalts in Berlin am Mittwoch dem Minister¬

präsidenten Eeneralfeldmarschall Göring in Karinhall

einen Besuch ab .

Daranyi Hal freie Bahn .

Vertrauenskundgebung für den ungarischen Minister¬
präsidenten .

Budapest ) 10 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Im

Rahmen einer Parteikonferenz wurden em Donnerstagvor¬
mittag die neuen Mitglieder ber Regierung der Partei der

nationalen Einheit ( Regierungspartei ) vorgestellt . Bei dieser

Gelegenheit hielt Ministerpräsident Daranyi eine kurze An¬

sprache , in der er u . a . erklärte , die Regierung habe es , bevor

sie den in der Raaber Rede angekündigten Weg antrete , für

notwendig gehalten , sich die Gewißheit zu schaffen , daß sie das

Vertrauen der Mehrheit des Parlaments besitze . Er richte

daher an die Partei die Anfrage und verlange darauf eine

aufrichtige unb offene Antwort , ob die Partei auch weiterhin

geneigt sei , ihm ihr volles und vorbehaltloses Vertrauen zu

schenken . Bei diesen Worten erhoben sich alle anwesenden

Abgeordneten von ihren Sitzen und bereiteten dem Regie¬

rungschef minutenlang begeisterten Beifall .

Abschließend wurde einstimmig ein Beschluß angenom¬
men in bem die Regierungspartei dem Ministerprästbenten
und der Regierung ihres vollen Vertrauens versichert unb er¬

klärt , daß die Partei die Regierung in der Verwirklichung

ihres Programmes mit voller Hingabe unterstützen werde .
Am gleichen Tag stellt Daranyi fein Kabinett dem Abge¬

ordnetenhaus vor .

Übertragung auf alle deutschen Sender .

Berlin , 10 . März . Der Helbengedenktag wirb vom

ganzen deutschen Volke in Erinnerung an bte Toten bes
Weltkrieges würdig begangen . Im Mittelpunkt des Tages
steht wieder , wie in den Vorjahren , der Staatsakt in
der Staatsoper , an dem in Anwesenheit des
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht alle
führenden Persönlichkeiten des Dritten Reiches teilnehmen .

Der Staatsakt , der um 12 Uhr mittags beginnt , nimmt

folgenden Verlauf : Trauermarsch aus der
Götterdämmerung von Richard Wagner , gespielt von
der Staatskapelle unter Leitung von Professor Heger . E e -
denkrebe des Generalfelbmarschalls Göring . „ Ich
halt

' einen Äanteraben “
, gespielt von ber Stabs¬

kapelle Berlin . Deutschlanb - unb Hör st - Wessel -

Li e d .
An dem Staatsakt nimmt eine Fahnenkompanie der

Wehrmacht mit 36 Fahnen der alten Armee , drei
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Ein nicht gerade vertrauenerweckender Eindruck

- , London , 10 . März . Die ersten Abendausgaben beschränken
>

im Zusammenhang mit der Abstimmung in Österreich aufden Abdruck von A ,
' ' *

Ledil

Prag verbietet Artikel über Moskauer Theaterprozesse .

Warschau , 11 . Mürz . ( Funkmeldung .) Die Polnische
Telegraphenagentur weist auf die interessante Tatsache hin ,
daß die letzte Nummer des in Mährisch - Ostrau erscheinenden
Minderheitenblattes „ Dziennik Polski

" von den tschechischen
Behörden wegen eines Aufsatzes beschlagnahmt wor¬
den ist , der sich mit dem Moskauer Thea ter prozen
beschäftigt .

mug der Wähler nntbrmgen , aber er
mit dem Zentimetermatz ausmessen , denn

. 2a - Zettel

Giftmordanschlag auf Stalin .

Professor Eppiuger - Wieu euthüllt .
London , 11 . März . ( Funkmeldung .) Die „ Daily Mail "

bringt aus Wren einen Bericht , m dem geschildert wird , daß
f ? r - Epprnger rm vorigen Jahre im September
nach Moskau gerufen wor ^ nser um Stalin zu behandeln .Der Arzt habe dabe : festgestellt , bag Stalin bas Opfer
eines Vergiftungsanschlages gewesen sei . Man
habe veyucht , ihn mittels vergiftetem Zigaretten -
p apr e r langsam zu töten . Assistenten hätten

'
schon damals

Professor Eppinger berichtet , daß russische Chemiker mit Er¬
folg ein chemisches Mittel erfunden hätten , mit dem man den
Willenswiderstand des „ Patienten

"
völlig brechen könne .

Dies sei die sogenannte „ Eeständnisd
'
roge

"
. Es han¬

dele sich um Einspritzungen aus einem Gemisch von M a s c a -
l i n und Heroin . In Wiener ärztlichen Kreisen halte man
diese Droge für das große Geheimnis der erstaunlichen Ge¬
ständnisse , die man den Moskauer Angeklagten ausgepreßt
habe .

Die Wiener Karrikatur einer Abstimmung
Kommunistischer Terror unter „ vaterländischer " Tarnung .

vertrauenerweckenden Eindruck , daß es Schuschnigg so eilig
habe , die Abstimmung unter Dach zu bringen .

Londoner „ Star "
: „ Schwerlich ehrlich .

"

hineingelassen . Das wieder bedeutet Existenzverluste ,
wie die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen . Heute ist wohl
kaum ein Drittel der Mitglieder der Vaterländischen Front
wirklich aus Überzeugung Mitglied , während sich die andern
lediglich dem Zwang beugen . Nimmt man hinzu , daß in den
Abstimmungslokalen ausschließlich Amtswalter der Vater¬
ländischen Front sitzen , in die die Nationalsozialisten ja noch
nicht ausgenommen sind , daß also jedem Mißbrauch
Tür und Tor geöffnet ist , so rundet sich das Bild . Diese
Wahl ist in der Tat eine Karrikatur einer freien Abstimmung .
Mit Recht lehnen deshalb auch — wie aus den Meldungen
hervorgeht — di e österreichischen National¬
sozia list en die Teilnahme ab . Die Wahl ist im
übrigen eine Privatangelegenheit des Herrn Schuschnigg , der
die nationalen Männer in Wien nicht von seinem Entschluß
in Kenntnis gesetzt hat und der es ebenso wenig für
erforderlich hielt , die Reichsregierung recht¬
zeitig zu benachrichtigen , was auf Grund der Berchtes¬
gadener , Besprechungen sehr merkwürdig berühren muß . Daß
die , Abstimmung , wie aus Protesten der Volkspolitischen
Referenten hervorgeht , nicht einmal der von Schuschnigg
immer wieder gepriesenen Verfassung entspricht , sei nur neben¬
bei bemerkt . Und ebenso sei nur zur Charakterisierung der
Lage darauf hingewiesen , daß es in Prag zu kom¬
munistischen Sympathie - Kundgebungen für
den Bundeskanzler gekommen ist .

>ruck von Agenturmeldungen .
. -glich der liberale „ Star "

kritisiert die Form , in der
. --^ lksentscheid "

durchgeführt werden soll , in eigener
sn ; «

“ nsn ? Sme - Schuschnigg liefere zwar einen glänzenden
. >kmes Glaubens an die demokratischen Ideen , so

jchreibt das Bkatt , aber man würde glücklicher darüber sein ,
^

wenn die Wahlmaschinerie mehr mit dem demokratischen
Verfahren ubereinstimmtc "

. Es sei störend , daß aus dem
osnziellen Wahlzettel das Wort „ Ja "

aufgedruckt sei , und daß

।
| e Zettel , auch wenn das Wort durchstrichen oder der

werde , zählten . Die . Nein - Sager müßten ihre
fl ?*

nen mitbringen . ^ Eine Abstimmung unter
loldjen Bedingungen sei schwerlich ehrlich .

Der rumänische König hat den bisherigen Unterstaats -
sekretär im Außenministerium und bisherigen Botschafter in
Berlin , C o m n e n , zum Außenminister ernannt . Die end¬
gültige Ernennung wird nach der Rückkehr des Ministers aus
Berlin erfolgen . Wie verlautet , wird der neue Außen¬
minister anstelle Tatarescus den König auf feiner
Reife nach London begleiten .

( Fortsetzung

Ausführungen Dr . Schachts .

bau - Finanzierung mitzuwirken . Auch das Börsenwesen wurde
den veränderten Verhältnissen angepaßt .

5 . Die Eemeindefinanzen würben durch umfassende llm -
schuldungsmaßnahmen bereinigt . In den Haushalten der
Länder und Gemeinden wurde auf eine straffe Finanzgeba¬
rung hingewirkt .

6 . Am Geld - und Kapitalmarkt wurden möglichst alle
flüssigen Gelder abgeschöpft , um inflationistischen Folgen der
Kreditausweitung vorzubeugen . Das geschah 1935 ani Kapi¬
talmarkt durch die fortschreitend stärker werdende Auslegung
öffentlicher Anleihen und am Geldmarkt durch die Sola -
Wechsel - Aktion der Deutschen Golddiskontbank sowie durch die
direkte Inanspruchnahme der Mittel des Geldmarktes für die
Sonderwechsel .

. 7 . Um die eben genannten auf der Eeldseite getroffenen
Maßnahmen nachdrücklichst zu unterstützen , wurde dem
Grundsatz der Stabilität von Löhnen und Preisen weitgehend
Geltung verschafft .

Keine der im neuen Deutschland getroffenen Maßnahmen
ist bei den Fachleuten der Welt auf so viel Bedenken und
Zweifel gestoßen , wie die Methode unseres finanzpolitischen
Vorgehens . Dessen ungeachtet hat sie zum Erfolge geführt .

Erfolge beim Geldsettor .

Ich kann hier auf eine Darstellung verzichten , was die
deutsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit in den letzten Jahren
erreicht hat . Es genügt , wenn ich mich auf den Eeldsektor
beschränke und folgendes unterstreiche :

1. Die deutsche Währung ist vor Erschütterungen bewahrt
geblieben .

2 . Die Leistungen des Geld - und Kapitalmarktes sind
von Jahr zu Jahr gestiegen . In den letzten drei Jahren sind
mehr als 8,5 Milliarden RM . Reichsanleihen untergebracht
worden . Daneben hat der Markt in steigendem Umfange auch
Anleihen anderer Körperschaften sowie Aktien und Schuld¬
verschreibungen der Industrie ausnehmen können .

, 3 . Spartätigkeit und Sparwille der Bevölkerung haben
entscheidend zur Anleihekonsolidierung beigetragen .

4 . Der Reichshaushalt zeigt von Jahr zu Jahr steigende
Einnahmen .

Verlagerung der Verschuldung .
Neben der langfristigen Verschuldung des Reiches hat

auch die kurzfristige in den letzten Jahren in erheblichem Um¬
gänge zugenommen . Es ist bis jetzt noch nicht gelungen , die
kurzfristige Verschuldung völlig abzudecken oder zu fundieren .
Bei der kritischen Prüfung der Reichsverschuldung darf aber
nicht vergessen werden , daß einer Erhöhung der Reichs¬
chulden eine Verminderung der privaten Schulden gegen¬

übersteht . Es , handelt sich also weniger um eine Erhöhung
der Eesamtverschuldung Deutschlands als um eine Verlage¬
rung der Verschuldung vom privaten auf den öffentlichen Sek¬
tor ., Würden nur die finanziellen und nicht die politischen
Gründe

„mitsprechen , so bestünden kaum Bedenken gegen eine
volle öffentliche Darlegung der deutschen Finanzlage . Ich
glaube , unsere ausländischen Kritiker würden erstaunt dar¬
über sein , wie wenig bedenklich der finanzielle Einsatz ange¬
sichts der erzielten Leistungen im ganzen erscheinen würde .
Die Grenzen für die staatliche Verschuldung liegen , haus¬
haltsmäßig gesehen , da , wo Verzinsung und Tilgung nicht
mehr aufgebracht , werden können . Wcchrungsmäßig gesehen
da , wo die kurzfristige Kreditaufnahme des Staates nicht aus
dem Geldmarkt , sondern von der Notenpresse gedeckt wird .
Die Grenzen wurden bisher nicht außer Acht gelassen , auch
für die Zukunft darf das nicht geschehen .

Die Reichsbank ist sich stets bewußt geblieben , daß der

Wien , 10 . März . In den späten Abendstunden ist die
Erregung der Bevölkerung fast bis zur höchsten Span¬
nung gestiegen . Die Polizei hat ihr Aufgebot gegenüber dem
Vortage verstärkt , um einigermaßen die Ordnung aufrecht¬
zuerhalten . Vor allem hat man berittene Mannschaften ein¬
gesetzt , die die nationalsozialistischen De mon -
|t r a 11 o n s $ ü g e schrittweise verdrängen und ihnen den
Zugang in die innere Stadt versperren . Teilweise gehen die
Wachbeamten auch wieder mit dem Gummiknüppel vor ,
der in letzter Zeit als Zeichen der innerpolitischen Normali¬
sierung nicht mehr getragen wurde .

Ein bedenkliches Zeichen ist die Tatsache , daß der kom -
munistifche Mob unter der Tarnung vaterländischer Gesinnung
die Ring -Straße zu beherrschen versucht . Rot - Front -
R u f e wechseln dabei mit Heil -Österreich - Rufen ab .

Nach einem Bericht des Volkspolitsschen Referates aus
Judenburg , der bekannten Stahlindustriestadt der Steier¬
mark , ist es dort zu Zwischenfällen gekommen . Die Insassen
eines der „ sozialen Gemeinschaft "

gehörenden Kraftwagens
aus Graz warfen auf Nationalsozialisten
Steine . Als die Menge daraufhin Miene machte , den
Wagen zu stürmen , suchte dieser das Weite , wurde aber von
der Gendarmerie eingeholt . Die Insassen wurden ver -
hoste t . Man fand bei ihnen Pistolen , Totschläger und
mldere Waffen . Auch in Graz haben sich im Lause des
Abends Zusammenstöße ereignet .

Wie aus Graz gemeldet wird , fuhr am Donnerstagmittag
ein Vaterländisch - Front - Lastkraftwagen , rings
behängt mit roten Plakaten und besetzt mit Kommunisten ,
über den Ring und durch die innere Stadt . Die Autoinsassen
zeigten den kommunistischen Gruß und schrieen : „ Hoch
Moskau ! Hoch Moskau !"

Dazwischen hörte man auch
Hochrufe auf Schuschnigg und Österreich . Die
Stragenpassanten riefen den Kommunisten zu : „ Nieder mit
Moskau !" Zu ernsten Zusammenstößen ist es zwar noch nicht
gekommen , aber die Erbitterung wächst zusehends .

Protesttelegramm an Miklas
und Seyh - Jnquart .

. Wien , 10 . März . Aus Graz sind an Bundespräsident
Miklas sowie an Minister Dr . Seyß - Jnquart folgende
gleichlautende Telegramme gesandt worden :

. .. . !’.® er Volkspolitijche Referent der Vater¬
ländischen Front Steiermark protestiert gegen die nach
der Mai -Verfassung verfassungswidrige Volksabstimmung , ver¬
weist auf Artikel 65 und 172 der Mai -Verfassung , kündigt die
dlesbezimlichen Schritte an und verlangt vom Bundespräsi¬
denten Wahrung der Verfassung .

"

Wie verlautet , wird auch der Volkspolitische Referent für
-^

ber - Österreich int gleichen Sinne bei den genannten Stellen
Protest gegen die Volksabstimmung einlegen .

Nationalsozialisten üben Stimmenthaltung .
London , 10 . März . Reuter berichtet aus Wien : Im Büro

Dr . Hugo Jurys , des Vertreters Dr . Seyß - Jnguarts , machte
ein Sprecher Reuter gegenüber folgende autorisierte
Erklärung :

„ Wir weisen unsere Anhänger an , s i ch b c i derVolks -
absttmmung am Sonntag der Stimme zu ent¬
halten . Wir sind grundsätzlich entschlossen , uns an das Ab¬
kommen vom 11 . Juli 1936 und vom 12 . Februar 1938 zu
galten . Wir sind aber nicht bereit , unseren Entschluß in dieser
Form kund zu tun . Darüber hinaus kann die Art und Weise ,in der die Volksabstimmung herbeigeführt worden ist ,nur mit einem Ausdruck charakterisiert werden , den ich vor -
ziehe nicht zu gebrauchen . Sie wurde beschlossen ohne
Beratung mit dem Kabinett und hinter seinem
Nucken . Die getarnte Art und Weise , in der die Abstimmung
burchgesuhrt werden soll , macht es für ein Individuum
möglich mehreremale abzustimmen , und gibt den
■beamten der Vaterländischen Front uneingeschränkte Kontrolle
der Wahl , so daß die Türen für jede Art von Miß¬
brauch geöffnet sind .

*
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Innenpolitische Spannungen in Tokio .

Auseinandersetzung um das Eeneralmobilisierung -Uesetz .

Tokio , 11 . März . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)
Uber das „ Nationale Generalmobilisierungsgesetz "

, das be¬
kanntlich die Mobilisierung aller militärischen , wirtschaft¬
lichen und geistigen Kräfte Japans Vorsicht , ist es zu einer
Spannung zwischen der Regierung und den Parteien ge¬
kommen . Auch eine vertrauliche Sitzung zwischen der Regie¬
rung und dem Parlamentsausschuß führte zu keiner Eini¬
gung . Die Parteien verlangen , daß die Regierungsvorlage
dahin abgeändert wird , daß das Gesetz nur für Kriegs¬
zeiten gelte , während die Regierung darauf besteht , daß
das Gesetz auch in Notzeiten zur Anwendung komme .

In der Presse und in politischen Kressen ist man der
Ansicht , daß sich eine innere Krise nur vermeiden lasse , wenn
sich die Parteien über die Folgen einer möglichen Auflösung
des Reichstages und eines Regierungsrücktrittes klar wür¬
den . Wie Domei berichtet , plant das Kabinett die Einrich¬
tung eines vom Außenamt unabhängigen „ Obersten
Rates für chinesische Angelegenheiten

"
. Der

Außenminister habe Bedenken gegen die Bildung dieses
Gremiums vorgebracht . da die für diesen Rat vorgesehene
Unabhängigkeit vom Außenamt die Einheitlichkeit der Außen¬
politik gefährde . ____________

as . Aus Österreich kommt eine , sagen wir milde , h ö ch st
seltsame Nachricht . Schuschnigg will am Sonntag eine
Volksbefragung veranstalten . Diese große Eile stimmt
mißtrauisch . Das Mißtrauen und die Kritik wird aber
noch stärker , wenn man die Bedingungen liest , unter
denen abgestimmt werden soll . Sie zeigen nämlich klar

'
diese

Abstimmung ist gar keine Abstimmung .
’

Sie ist
die Karrikatur einer Wahl . Die ersten Pressestimmen
aus dem Ausland und zwar gerade die Artikel der liberalen
und demokratischen Blätter , zeigen auch , daß kein Mensch in
der Welt diese Schuschnigg -Aktion als eine freie Wahl oder
Volksabstimmung betrachtet . In dieser seltsamen Wahl wird
es beispielsweise keine Wählerlisten geben . Gewählt
wird vielmehr auf Grund einiger Ausweispapiere . Wer
mehrere solcher Papiere besitzt , hat die Möglichkeit , dement¬
sprechend auch in mehreren Lokalen abzustimmen . Nein -
Zettel gibt es bei dieser famosen Wahl über¬
haupt nicht . Die muß der Wähler mitbringen , aber er
muß sie vorher genau mit dem Zentimetermaß ausmessen , denn
nur im vorgeschriebenen Matze sind sie gültig . Ia - Zettcl
gelten selbst bann noch , wenn sie eingerissen ober durchstrichen
sind , also deutlich das Zeichen des Protestes tragen . Die
Wa hl ist auch nicht etwa geheim , sondern öffentlich .
Es können zudem Listen derjenigen angelegt werden , die nicht
abstimmten , also Schwarzlisten .

'
Diejenigen , die auf

einer solchen Liste stehen , werden zweifellos aus der Vater¬
ländischen Front ausgeschlossen , respektive nicht

Schweizer Kritik an Schuschniggs Aktion .

Basel , 10 . März . Die bevorstehende Volksabstimmung in
Österreich wird von der Schweizer Presse lebhaft erörtert .
Die „ Basler Nachrichten

"
bezweifeln , ob die merkwür¬

dige Fragestellung Schuschniggs wirklich weitest¬
gehende Zustimmung finden könne . Die Fragestellung be¬
grenze den Kreis derjenigen Österreicher , die ohne innerlichen
Vorbehalt mit „ Ja " stimmen können , sehr eng . Mit einer
Volksabstimmung nach schweizerischen Begriffen werde ein
solches Plebiszit nicht verglichen werden können .

Die „ Neue Basler Zeitung "
glossiert die Erklärung

Schuschniggs : „ Am Sonntag machen wir Volksabstimmung
"

,
als ob es sich dabei um eine einfache Sache handele , wie
einen Familienausfkug ins Grüne . Innerhalb
von vier Tagen solle eine Volksbefragung aus den Ärmeln
geschüttelt werden in einem Lande , dessen Bürger schon seit
vielen Jahren nicht mehr abstimmen und wählen durften . Es
gebe weder Stimmregister noch Stimmrechts¬
ausweise . Das Blatt meint , es mache nicht gerade einen
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bisherige Finanzierungsweg keine endlose Straße ist . Weil
dies von Anfang an feststand , konnte ein zeitlich und größen -
mäßig begrenzter Kredit unbedenklich eingesetzt werden .

Die Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
stattet es jetzt , auf dem Gebiet des Krediteinsatzes für Reichs¬
aufträge von der Methode der Zwischenfinanzierung durch
Sonderwechsel künftig Abstand zu nehmen und die benötigten
Mittel , soweit sie nicht aus dem regulären Etat fließen , durch
Ausgabe von Reichsschatzanweisungen und Reichsanleihen un¬
mittelbar aus den Kreditmärkten aufzubringen . Soweit
Schatzanweisungen in Zahlung gegeben werden , wird dies in
einem Ausmaß geschehen , das bei Fälligkeit ohne weiteres
konsolidiert werden kann . Mit der Durchführung dieser Maß¬
nahme wird die Gesunderhaltung von Deutschlands

Währung und Finanzen gewährleistet und das bisher
Geschaffene gesichert und weiter ausgebaut . Es wäre faffch ,
wenn aus den eben gemachten Ausführungen der Schluß ge¬
zogen würde , daß die Finanzierungsfrage in Zukunft weniger
Beachtung verdiene . Größte Sparsamkeit und
Wirtschaftlichkeit in der Verwendung öffentlicher
Mittel sowie ihre zentrale Zusammenfassung ist

'
nach wie vor

ein dringendes Gebot .

Pflegliche Förderung der Spartätigkeit .

Die seit einigen Jahren durchgeführte , weitgehende Über¬

wachung der Finanzgebarung öffentlicher Stellen , ganz gleich ,
ob es sich um Gemeinden oder größere Körperschaften handelt ,
ist auch künftighin unentbehrlich . Je augenfälliger die Spar¬
samkeit der öffentlichen Haushalte ist , desto größer wirb der
Widerhall der Forderung an die Bevölkerung feilt , ihre Spar¬
groschen in Anleihend es Reiches anzulegen . Pflegliche
Förderung der Spartätigkeit aber ist unerläßlich , wenn die
weiteren Vorhaben des Reiches mit Erfolg durchgeführt
werden sollen .

Die Leistungsfähigkeit des Geld - und Kapitalmarktes mutz
weiter überwiegend den laufenden Reichsbedürfnissen , sowohl
als auch der Konsolidierung bzw . Tilgung der bisherigen
kurzfristigen Finanzierung vorbehalten bleiben . Dazu gehört
auch , daß unter Zurückhaltung von partiellen Interessen alle
Maßnahmen und

„ Pläne in der öffentlichen und in der
privaten Wirtschaft daraufhin geprüft werden , ob sie der
finanziellen Leistungsfähigkeit der deutschen
Volkswirtschaft entsprechen . Das braucht nicht ein
Aufgeben von bisherigen notwendigen Vorhaben zur Folge
haben , sondern bedingt lediglich die Festlegung einer bestimm¬
ten Reihenfolge nach dem Grade der Dringlichkeit .
Mit anderen Worten : Die Erundzüge unserer Geld - und
Kapitalmarktpolitik seit 1933 bleiben aufrecht erhalten .

Die Wirtschaftsentwicklung der letzten Jahre ist eine
Gemeinschaftskonjunktur , die dazu dient , das ganze Volk
weiter zu bringen . Jeder muß sich darauf einstellen , wenn
das Ganze gelingen soll . Die Bevölkerung , zu deren Schutz
die Aufrüstung dient , muß bereit sein , ihre Ersparnisse für
die Erreichung dieses Zieles überwiegend dem Reiche zur
Verfügung zu stellen und die restlose Befriedigung

individueller Wünsche zurllckzustellen .
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Heldenehrung in Wiesbaden .

Militärische Gedenkfeier aus dem Luisenplatz .

Am Sonntag , 13 . März , findet um 10 .15 Uhr auf dem

Luisenplatz in Anwesenheit des Komman¬

dierenden Generals des XH . Armeekorps , General

der Infanterie Schroth , eine Heldengedenkfeier
des Standortes Wiesbaden statt .

In der Zeit von 9 .30 bis 11 Uhr werden die nördliche

Sahrbahn
der Rheinstrasse vor dem Luifenplatz und ,die

uifenftratze zwischen Bahnhofstrasse und Kirchgasse für die
Truppe und die teilnehmenden Verbände abgesperrt .

Vor der Heldengedenkfeier wird von 8 .30 bis 9 .15 Uhr
Gottesdienst für die Angehörigen der Truppe in der
Ringkirche und in der B o n i f a t i u s k i r ch e ab¬

gehalten .
Kranzniederlegungen .

An den Ehrenmalen der Gefallenen werden um
9 llbr Kränze niedergelegt , und zwar :

Südfriedhof — Ehrenhain — durch den Kommandieren¬
den General des XII . AK .

Denkmal Füs .- Regt . 80 , Neroberg , durch den Komman¬
deur III ./2R . 87 .

Denkmal 2R . 87 , Eingang Neroberg - Anlagen , durch den
Kommandeur ll ./JR . 87 .

Denkmal Feldartl .- Regt . 27 ( Dranien ) , Luifenplatz , durch
einen Offizier des II ./JR . 87 .

Friedhof — Ehrenhain — in Biebrich , durch einen

Offizier des Pionier - Batls . 52 .
Ehrenmal , Horst - Wessel -Platz , in Biebrich , durch

einen Offizier des Pionier -Batls . 52 .

Weitere Feierstunden .

Um 15 % Uhr veranstalten der Volksbund Deut¬

scher Kriegsgräberfürsorge , E . V ., Kreisgruppe
Wiesbaden und die NS . - Kriegsopferversorgung ,
Kameradschaft Wiesbaden , unter Mitwirkung der Kreis¬

kapelle und des Scharr
'
fchen Männerchors auf dem Südfried¬

hof eine Gedenkstunde für die gefallenen Helden des Welt¬

krieges und die Vorkämpfer für das Dritte Reich . Die Ge¬
denkrede hält Gauredner Hans Wagner .

Um 9 Uhr hält die 87er Ortsgruppe Gross - Wiesbaden
am Denkmal im Nerotal eine Gedenkfeier mit Kranznieder¬

legung ab .
Um 20 Uhr veranstaltet die evangelische M i l i t är¬

gern e i n d e in der Ringkirche eine musikalische Feier¬
stunde . Es wirken mit : Karla Fritz , Organist Wilhelm
Möller . Studienrat Arend Girmensohn ( Cembalo ) ,
sowie die Regimentsmusik des Jnf .- Regts . 87 . Der Rein¬

ertrag soll dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
zugute kommen .

Sommerdienst des Zungbannes 80 .

Fahrten und Sport kommen zu ihrem Recht .

Mit dem 31 . März ist der W i n t e r a r b e i t s p l a u des

Deutschen Jungvolks zu Ende , In der Zeit von Oktober bis

jetzt wurden die Bastelarbeiten und die Heim -

nachmittagc in den Vordergrund des grossen Aufgaben¬

gebietes gestellt , das die Pimpfe zu erfüllen haben .

Im Sommerarbeitsplan dagegen kommen die

Fahrten und die sportlichen Ausbildungsarten zu
ihrem Vorrecht . Hiernach ist auch der Dienstplan aufgestellt ,
der nicht auf eine oder zwei Wochen zusammengestellt ist ,
sondern für den ganzen Sommer Gültigkeit besitzt .

Der Dienstplan des Jungbannes 80 ist von Jungbann¬
führer Kornmeyer so festgelegt worden , dass er sich
wiederholt und zwar :

t Woche : Dienstag : Sports Mittwoch : Heimnachmittag
( theor . Eelänöesport ) ; Samstag : Eeländesport ; Samstag und

Sonntag : Geländesport für Führer .

2 . Woche : Dienstag : Sport ; Mittwoch : Heimnachmittag
iweltanschauliche Schulung ) : Samstag : Altmaterialsammlung .

3 . Woche : Dienstag : Sport ; Mittwoch : Heimnachmittag

( Vorbereitung für Samstag ) ; Samstag : Sport ( Schiessen ,
Schwimmen ) ; Samstag und Sonntag : Führernachwuchs und

Führer auf Fahrt .
4 . Woche : Dienstag : Sport ; Mittwoch : Heimnachmittag

( weltanschauliche Schulung ) ; Samstag : Ordnungsdienst und

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin . Anfang März .

„ Der Sturm "
, das nachdenkliche Herbstgedicht , ist wie

eine Rundschau vom Gipfel des Lebens . Prosvero - Shake -

sveare steht über Gut und Böse , über Träumen und Muhsalen
„ des kleinen Daseins , das der Schlaf umgrenzt "

. Sern Blick
ist nicht mehr entflammt und getrübt von Leidenschatten ,
sondern senkt sich in die ewigen Gesetze der groyen Natur .
Die Lichtgestalt des Ariel ist Ausdruck seiner einzigen Sehn¬
sucht : der nach der Auflösung des dumvibeiangenen Memchen -
tums in den Regionen der Freiheit . Nur lächelnde Gering¬
schätzung trifft das Leid , das ihm die Nächsten angetan .
Statt zu strafen , lässt er die Entarteten gesunden , die der
Sturm an seine Insel geworfen hat ; ihre törichten Unter¬
nehmungen löst er in Sput und Spiel auf . Nur das Ha gliche ,
das Tierische , das der menschlichen Vernuntr nicht zugangtich .
der Unhold Kaliban . bleibt auf dem Eiland zurück , als er
scheidet . Aus der Enge in die Weite führt ibn lern © eut .
den Morgen eines neuen Lebens grüssend . . . Was bteicnt
Zauberspiel bei vielen Aufführungen zur Gefahr wurde , die
Materialisierung der Wunder , die nur in der verdünnten
Luft des Geistigen leben können , ist in der Inszenierung
Erich Engels ( Deutsches Theater ) glücklich vermieden . Sie
hat den grossen Vorzug der gevanklichen Transparenz . Kerne
grelle Stofflichkeit verstellt die Sicht , lenkt von der höheren
Vorstellung ab . Engel scheut stch nicht , ein buntes Menschen -
und Dämonengewimmel auszubreiten , er gibt dem Düsteren
wie dem Komücken freien Laut , lagt es aber nicht gewichtig
werden , zu szenischen Sonderwirkungen entarten , sondern
einander traumhaft - leicht durchdringen . Er m sucht nicht
Illusionen , die nicht zu erreichen sind . Sein Anel ist kern
flatterndes Luftgeisterchen , sondern eine Symbolgestalt , das
Wesen der Helle . Vom Sprachlichen her wird alles begriff¬
lich gemacht . Darin , nicht nur in der vollendeten Wieder¬
gabe des Wortes , sondern auch in der fernen , klarenden Neu¬
formung des Textes , die Engel vorgenommen hat . liegt der
entscheidende Gewinn der Aufführung . Zu enter wunder¬
vollen Einheit gelangt das Ganze . Und ohne Fehl sind die
einzelnen darstellerischen Leistungen , vor allem die des
Theodor L o o s , der den Zauberer Prospero zur vollen Eroge
und Abgeklärtheit führt .

Musik erfreut des Menschen Herz .

Morgenkonzert des Reichsarbeitsdienstes .

Auf dem weiten Viereck des Luisenplatzes glänzen

inmitten eines schwarzen Ringes von Volksgenossen , unter

einem wolkenoerhangenen Himmel , die metallenen Musik¬

instrumente der Reichsarbeitsdienstkapelle des Gaues xx \ .

Die schnittigen Rhythmen eines Marsches , die träumerische

Weise eines Tanzes , haben die vielen Neugierigen angezogen .
Aus dem Stratzenlärm und durch ihn hin flog ein fernes takt -

mässiges Summen und entwirrte sich beim Näherkommen , um

schliesslich mit majestätischer Kraft alle Gespräche zu über¬

strahlen . Ganz innen in dem Kreis trippeln und tänzeln , wie

nach stillschweigendem Übereinkommen , die kleinen Drei - ,
Vier - und Fünfjährigen oder sie sitzen , hoch und stolz , auf dem

Arm des Opa . Da ist eine Kleine mit einem roten Mützchen .

Ihr Finger hebt und senkt sich im Takte der Musik . Sie reicht
den Arbeitsdienstmännern gerade bis ans Koppel . Langsam

geht sie hinter der Reihe her , schaut zwischen den Lücken der

Bläser auf die Klarinettisten und den bewährten Obermusik¬

meister König , doch Pauke und Becken interessieren sie noch

mehr .

Hinter mir erzählen einige junge Burschen von ihrer

Soldatenzeit , ehemalige Arbeitsdienstmänner stehen gleich
daneben . Dort ein Siebzigjähriger , auf seinen Stock gestützt ,
neben einem jungen Mädchen . Einem Herrn mit Hornbrille und

gewichtiger Mappe fällt plötzlich ein , dass er noch etwas zu
besorgen hat . Hoch von den beiden Kirchtürmen herab segeln

Arbeitsdienstmänner musizieren auf dem Luisenplatz .

*■
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die Tauben über den Platz . Noch einmal klirrt ein Marsch
über den Platz , dann schlägt es von drüben zwölf . Die Musiker

packen ihre Instrumente ein . Das Ständchen ist beendet .

Langsam verkrümeln sich die Zuhörer . Nur ein kleiner Junge

steht bis zuletzt , den Finger am Mund und schaut und schaut ;
und es ist schliesslich ein recht gut gemeinter Klaps von

Mutters Hand notwendig , um ihn zum Weitergehen zu
bringen . — e¬

Singen . ( In der sich anschliessenden Woche kann der Fähnlein¬
führer den Dienst selbst festlegen .)

Dieser Dienstplan gilt für den gesamten Jungbann 80 bis
15 . Oktober d . I . Die Dauer des Dienstes ist ebenfalls fest

bestimmt . Der Heim nach mittag dauert ungefähr
2 Stunden , der Samstagsbien it dauert ungefähr
4 Stunden , für die Pimpfe , wogegen der Dienst für die

Führerschaft etwas länger dauert .

p . Unsere * Leser , deren Jungens in den Reihen des

Jungvolks stehen , werden mit Interesse von dem Sommer «

arbeitsplan Kenntnis nehmen . Aus ihm ist zu ersehen , wie

lange der Pflichtdienst der s\
'

mpfe dauert und wie oft sie in
der Woche zum Jungvolkdi ist erscheinen müssen . Jungens
lieben die Freiheit und wenn sie jetzt wirklich einmal länger
ausbleiben , dann wissen die Eltern genau , dass diese Zeit
nicht aus die Rechnung des Jungvolks geht . Überanstrengt
werden die Jungens nicht . Die Eltern brauchen darüber
keine Sorge zu haben . Der Dienst im Jungvolk ist gesund
und jeder deutsche Lunge gehört in die Reihe der Pimpfe als

erster Vorstufe zu den grossen Kameradschaften des Dritten
Reiches : HI ., SA ., NSKK ., Reichsarbeitsdienst und

Wehrmacht . __

Später Abend im März .

Die belebten Strassen der Innenstadt liegen hinter mir .
Über hellbeleuchtete Kreuzungen streifte mein Schatten und

durch die erhabene Ruhe der Kastanienallee . Immer ein¬
samer klappert mein Schritt auf das Pflaster . In den Fenster -

fronten erlöschen die Lichter . Dort fällt das Gaslicht noch auf
einen Pflasterstreifen , und der ist nun auch zu Ende . Der

weiche Boden saugt jetzt meine Schritte auf . Die Dunkelheit
umgibt mich und die laue Luft des Vorfrühlings , welche
durch die noch kahlen Büsche , durch die Obstbaumhame hinter
den Bretterzäunen streift . Dort war einmal eine Seilerei ,
hier verkauft tagsüber ein Kleingärtner zur Erntezeit
Äpfel und Birnen , drüben liegt in einer Lehmgrube , von
den hochbeinigen Gestellen zweier Wasserräder überragt , eine

Ziegelei . Daneben werden Polizeihunde ausgebildet . Noch
eine einsame Lampe , über ferner Strasse ein schweifendes
Scheinwerferlicht .

Vom Himmel strahlen die Sterne . Sie stehen klar und

in ihrer ewigen Ordnung im monddurchflimmerten
Firmament , diese unzerstörbaren Wächter über unserem Ge¬

wissen . Aus der unermesslichen Kälte des Weltraums gleiten

ihrs zeitfernen Leuchtbündel hernieder . Und der Astronom ,
der in diese funkelnden Welten hinein seine mächtigen Rohre

richtet , entdeckt dazwischen unzählige kleinere , die sich vor

unserem unbewaffneten Auge verbergen . Er schaut die Venus ,
wie wir den Mond schauen , als kleine Sichel oder kreisrunde

Fläche , er schaut den Ring des Saturn , die streifige Fläche

„ Frau Warrens Gewerbe " gehört noch der
Periode an . daSdaw richtige Theaterstücke schrieb . In der
Technik — die „ grosse Szene " ! — sind Beziehungen zum
Theater der Franzoien augenfällig . Und itonhcb nimmt nm
die Komödie fast wie ein Nach -Dumas aus . Doch wahrend
Dumas ( etwa in der „ Kameliendame

"
) die Vorurteile der

„ guten Gesellschaft " noch furchtbar ernst zu nehmen , hatte ,
sind Sitte und „ Monde " Shaws geringste Sorge . Vielmehr
befasst sich sein Thesenstück mit dem . was ihm sittlich erscheint .
Es gibt darin eine Szene von außerordentlicher »ittlicher
Weite und Spannung : als die in sauberer Umgebung . zum
gesellschaftsfähigen Mädchen ausgewachsene Tochter . einsehen

muh . dass ihre Mutter , die die Not ins . Laster trieb eine
tapfere und gute Frau ist . Wenn sich Vivie schließlich doch
von der Mutter lossagt , dann dokumentiert stich nur des
Dichters Einsicht in die tragische Jnkomeyuenz des Menschen .
Ein jeder , auch der Ehrlichste , will Shaw sagen hat hier
und da . ohne dass er es wem , ein doppeltes Gesicht . Sie ,
die Mutter , die so logisch die bürgerliche Welt verachtet ,
wollte unlogischerweise mit dem Kinde „ hoher hinaus . Diese
Inkonsequenz führt zur schmerzlichen K .onicauenz des Schei¬
dens . — Jürgen Fehling stellte in »einer Staatstheater -
Jnszenierung dieses Allgemein -Memcklicke über die Äontraite
des Thesenstücks . In den blühenden ^ ruhsommer , in das
satte Grün der englischen Landbausgarten — wundervolle
Bilder von Cesar Klein — versetzt er die Menschen , die
sich geben , wie das Leben sie lehrte . Ungeschminkt fast . Und
so im wörtlichen Sinne , dass Vivie . das gesunde Kind , im
betten Lickt blätzlick ericbeint . Dock Marianne Hoppe über¬
windet den äusseren Eindruck . Klar , stark , selbstsicker ent¬
wickelt sie die Figur , die Strenge mit einem verstehenden
Lächelnd mildernd . Eine grosse Leistung ist die Frau Warren
Hermine Körners . Sie deutet ihr Gewerbe und ihre Her¬
kunft nur mit leicht hingehuschter Gebärde an , sie verzichtet
auf grelle Wirkungen . Keine These aui zwei Beinen , sondern
eine blutoolle Natur . Ihr Geständnis kommt aus atemver¬
setzender Herzensnot . Auch sonst — mit Bernhard Minetti ,
Aribert Wäscker und Otto Graf in den anderen Rollen —
eine hervorragende Vorstellung .

Ein Beispiel , wie dickt neben dem Erhabenen das
Läckerlicke wohnen k<mn . ist die komiscke Nutzanwendung
des klassischen Wortes von den Sternen , die nickt lugen , tn
Dietrick Loders schwankhaftem Lustspiel „ Das Horo -

des Jupiter mit feinen sieben Monden , den von eigen¬

artigen Fäden überzogenen Mars , die aber längst als in

der Unzulänglichkeit unserer Instrumente begründet , ihren

Ursprung haben ; und er erblickt die einsamen Feuersonnen ,
Sirius und Wega , den rätselhaft veränderlichen Algol , die

durch den Äther hingesprengte Milchstrasse .

Einsam und unerreichbar fern schweben Planeten und

Sonnen im unermesslichen Raum . Das Licht des Mondes

aber liegt weich und wie zärtlich um die Baumkronen mit

ihren vieltaufend Knospen , die gestern noch kaum zu sehen ,
heute schon den noch kahlen Gesächer und Gestrudel der

Zweige ein ganz verändertes Aussehen gegeben Habern Da¬

zwischen ragt wie ein Turm , dunkel und rissig , eine Tanne

auf . Die Klebringe der Bäume leuchten zwischen dem Draht¬

geflecht der Zäune matt durch die halb aufgehellte Nacht .

Fernhin liegt ein von Lampen schimmernder Saum hinter
dem Astwerk , hinter den Büschen , aus denen schon die ersten
kleinen Blättchen hervorspringen . Verlassen liegen die

Eartenhäuschen da . die gläsernen Gewächshäuser . Aus der

Weite her kommen die Trompetenklänge des Zapfenstreichs ,

träumerisch und dennoch mahnend , aus den weißen Blocks der

Kasernen . — e -

Alle Hausfrauen müssen mitarbeiten .

Das Ernährungshilfswerk in Wiesbaden .

2l/s int Juni 1937 bas Ernährungshilfswerk
in Wiesbaden die ersten Sckweine zur Mast auflegte und für
diese Zwecks die Küchenabfälle der Haushaltungen sammelte ,
machten sich noch wenige Volksgenossen Gedanken darüber
wie nutzbringend diese Arbeit des Ernahrungshilfswerkes
ist . Vis jetzt sind in den ESW .-Stallungen in Wiesbaden
400 Schweine untergebrackt um mit den gesammelten Kucken -

abfällen gemästet zu werden . Nack erfolgter Mästung werden
die Tiere an den Stöbt . Scklacktbos abgegeben . Von bort
gelangen sie an die Wieshabener Metzger und werben somit
ber Fleisckversorgung ber Bevölkerung angeführt .

Trotz ber bisher erzielten Erfolge stehen aber auch heute
nock viele Hausfrauen der Aufgabe bes EHW . ßleickgultig
gegenüber , wenn es fick darum bandelt bte Kuchenabfalle
dem ESW . zuzufübren . Die B̂eteiligung der bis letzt durch
die Küchenabfallsammlung des EHW . erfaßten Stadtteile
ist auck heute nock um ein Drittel niedriger . als nach der
Anzahl der Haushaltungen erwartet werden durfte . Immer
wieder muss festgestellt werden , dass wertvolle Kuckenabfalle
verbrannt ober in bie Mülltonne geworfen werben . In
vielen Häusern fehlt ber Haussammeleimer überhaupt . Zur
Aufklärung muss gesagt werben , dass bas ErnahrungsbMs -
werk kein Privatunternehmen ift . Jonbern auf Grunb bes
Bier -Jahresvlanes ins Leben geruten würbe , um durch rest¬
lose Verwertung ber Kückenabfalle die Versorgung mit
Schweinefleisck ssckerzustellen . unb bamü bebeutenbe Werte
an Devisen zu sparen . Es ist Wickt einer leben heutigen
Hausfrau zu diesem Werk ihr Mogttckstes beizutragen In
jeden Haushalt gehört ein Behälter für die Kuckenabfalle ,

skop Seiner Lordsckaft
“

. Bei dem spleenigen Lord
stellt stck ein Gentleman ein unb bittet um bie Hanb seiner
Tochter . Gleick guckt ber Alte in ben Sternen nack unb
finbet - mit bem Gentleman bat es einen Haken . Das Horo¬
skop gibt einen Diebstahl von tauienb Pfund an . Doch plagen
ihn weniger moralische Skrupel , als bie Divergenzen zwischen
Oben unb Unten . Er will nur keinen Schwiegersohn haben ,
bei bem bie Gleichung nickt stimmt . Woher nun aber einen
Diebstahl nehmen und nickt stehlen ? Es hilft nickts . es muss
eingebrodjen werden . Unb ba haben wir einen losen Sckerz
um Dinge bie anbersmo ein grosses Schicksal bestimmen .
Das Lustspiel , bem eine Anekbote von Oskar Wilde zu
Grunde liegt , ist wirklich luftig . Leicht hingetupft ber
Dialog hübsch gesäbelt bie Intrige einfallsreich entwickelt
bie Situationskomik . Unb bie Aufführung unter Paul
Ottos Regie in ben Kammerspielen bat bas angenehme
Brio bie Laune unb Spritzigkeit , bie solchen Spatz zum Ver¬
gnügen machen . Max Gülstorff . ber Kostbare , ist in
seinem Element . Er gibt ber Figur bes Lorbs bie reckte
Possen - Svleenigkeit . ohne sie unglaubhaft werben zu lassen . -

Heiter unb fein spielt Hans Brausewetter die Bummel¬
witzigkeit des jungen Gentlemans unb seine Verlegenheit aut
verbotenen Pfaden aus .

Den Schwank „ Der alte Feinsckmecker
“ bat Lud¬

wig Thoma als Gebrauchsstück für bie Dreher - Bühne ge -
fckrieben . Das Ding segelte zuerst unter einem Decknamen ,
hatte aber auch so seinen Erfolg , ohne stck freilich lange auf
bem Spielplan zu erhalten . Jetzt bat es Eugen Klöpfer
für bas Theater in ber Saarlanbstratze hervorgeholt , auf neu
bergerichtet unb uns bamit einen vergnügten Abend gemaßt .
Die uralte Geschickte vom bestraften alten Geck in bayerisch -
bürgerlicher Gewandung . Die vier Akte waren für sie zu
lang , wenn sich in ihnen nicht ein Stück Volkstum behaglich
ausbreitete . So eine alkobolbeschwingte Unterhaltung im
Münchener Biergarten zwischen bem Eingesessenen unb beut
Berliner ist blutechter Thoma . Für diese beiden Gestalten
setzten kaum übertrefflick Fritz Kämpers und Jakob
T i e b t k e ihre lanbsmannschaftlicken Humore ein .

❖

Ein Lustspiel von Kotzebue . „ Die Unglücklichen "
, bat

schon vielen Luftsvielschreibern Anregung gegeben . Da haben
wir zum erstenmal bie Anekdote vom . reichen Amerika -Onkel
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welcher von der äaustrau in den vom Hausbesitzer ( Haus¬
verwalter ) aufzustellenden Haussammeleimer entleert wird .
Das EHW . holt biete Abfälle regelmäßig dreimal in der
Woche ab , um sie unter fachmännischer Leitung nutzbringend
zu verfuttern .

Sorgfalt und Anteilnahme der Hausfrauen an dem
Ernabrungshthswerk sichern dessen Erfolg . Das Erniihrungs -
hilfswerk rst tut alle da , und deshalb alle Küchenabfälle
dem EHW .

_
— Ein Lorbeerkranz am Denkmal . Zum 9 . März , dem

50 . Todestag Kaiser Wilhelms I „ ist an seinem Denkmal auf
dem Warmen Damm ein Lorbeerkranz , geschmückt mit
Teerosen , nredergelegt worden . Der alte Kaiser weilte
häufig ., als Kurgast tn Wiesbaden . Der Blumenkorso ,
der wahrend seiner Anwesenheit durchgeführt und von ihm
in seiner Eaulvage eröffnet wurde , führte viele Kurgäste
aus dem In - und Ausland nach Wiesbaden . 2m Bürgersaale

* “ töautes ist in einem großen Wandgemälde , das Kaiser
Wilhelm I . mit seiner Tochter , der Großherzogin von Baden ,
beim Blumenkorso vor dem alten Kurhaus im 2uni 1886

J? Erinnerung an Wiesbadens stolze Vergangenheit
testgehalten worden .

— Vorsicht bei Strafanzeigen ! Obwohl einem Rechts¬
anwalt , der mit der Einreichung einer Strafanzeige oder
Stellung eines Strafantrages beauftragt wird , nicht die
gleichen Hilfsmittel zur Wahrheitserforschung zu Gebote stehen
wie einer Behörde und man deshalb die an ihn zu stellenden
Anforderungen nicht Überspannen darf , so ändert dies doch
nach Auffassung des Reichsgerichts nichts daran , daß man
grundsätzlich von ihm fordern mutz , datz er nicht ohne reifliche
Überlegung die Behauptung von Meinungen seines Auftrag¬
gebers sich zu eigen macht , ehe er eine Strafverfolgung ein¬
leitet . Verletzt er diese Sorgfaltspflicht in grober Weise , so
macht er sich des Vergehens der leichtfertigen falschen

। « " ichuldigung schuldig . Die Bestimmungen des § 193
StGB . ( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) findet auf
falsche Anschuldigung keine Anwendung .

— N ^ /chi .ebe festgenommen . 2n der letzten Woche konn¬
ten die Autodiebe , die hier seit Wochen ihr Unwesen trieben ,
festgenommen werden . Insgesamt wurden fünf Personen

itiert . Zwei von ihnen , Karl Hirschochs und Karl
R u b n e r . haben insgesamt 13 Autodiebstähle . 2 Diebstähle
? " u ^ .tozubehortellen . 5 Diebstähle aus Autos und 2 Ein -
bruchsdiebstable Mgegeben , nachdem sie anfangs hartnäckig
geleugnet hatten . Wer hat von den beiden irgendwelche
Sachen , getourt oder erhalten . Diese Personen müssen sich
auf Zimmer 91 der Kriminalpolizei melden , wenn sie nicht
Gefahr lauten wollen, , wegen Hehlerei belangt zu
werden ... Bei der Kriminalpolizei sind noch folgende
Gegenstände sichergestellt , die vermutlich aus Diebstählen her -
runren : etn ledernes Zigarrenetui , eine Autohaube , ein
Tabaksbeutel nnt Reißverschluß , eine Autokarte in Buchform .
Elgentumsanspruche tonnen auf Zimmer 91 geltend gemacht
werden .
, — Warnung vor einem gefährlichen Eewobnheitsver -
brc * er . Der Robert Wolf . geb . 16 . 2 . 1901 zu Altona ,

m Düsseldorf , reist mit einem Auto umher und
laßt sich ber Ärzten Medrtamenten verordnen . Die auf den
Rezepten niedergeschriebenen Verordnungen radiert er aus
unb [efet solche aut Morphium ein . Bei einem Arzt in
Koblenz hat er Rezeptformulare gestohlen . Beschreibung des

. ma ® t ^ » Eindruck eines Zweiundoiewaiährigen ,1 .73 Meter groh . schlank , hat bleiches gelbliches Gesicht , hell¬
blonde Haare tragt hellgrauen Anzug , Mantel mit Fisch¬
grätenmuster , hat Narbe am linken Unterarm . Falls der
Taterhier aurtreten sollte , bittet die Kriminalpolizei , Zim¬
mer 78/79 , um Mitteilung .

. .— . Gemeingefährliche Betrügerin . Von zahlreichen
Polizeibehörden Deutschlands wird eine Betrügerin gesucht ,
in bereit Begleitung sich ein zehnjähriger Knabe befindet .Die Schwindlerin arbeitet mit folgendem Trick : Sie sucht
altere Personen — Witwer — auf , von denen sie sestgestellt
hat , da « sie eine feste Pension oder Rente beziehen . Sie gibt
an . die verstorbene Ehefrau gekannt zu haben und bittet
um vorübergehende Unterkunft . Sie erzählt , datz sie ihren
Bruder erwarte , der mit dem Auto unterwegs sei und sie
abholen wolle . Sie bittet bann um (Selbbeträge , angeblich
um Einkäufe zu machen . Das Gelb werbe ihr Stuber sofort
zuruckzahlen . Unter irgenb einem Vorwanb schickt sie zuerst
den 2ungen fort , um bald darauf ebenfalls zu verschwinden .
Ende 1937 wurde bereits auf die Schwindlerin hingewiesen .* Trotzdem ist es ihr gelungen , am 2 . d . M . in B i e b r i ch wie¬
der mit Erfolg aufzutreten . Es handelt sich um die Ehefrau
«yrteba Valeska Berge , geschiebene Steter , geb . 21 . 8 1884
zu Sreibergsborf . Sie nennt sich auch Martha Sdjmibt ,
Martha Mintbe , 6 6 n e i b e r . Schönborn und
Richte r . Die Berge macht einen heruntergekommenen
Einbruch , ist etwa 1,65 Meter groß , schlank , gebräunte Ge¬
sichtsfarbe . ein oberer Zahn fehlt . An alle Volksgenossen
ergeht bie bringenbe Bitte , an ber Ermittlung dieser ge¬
meingefährlichen Schwindlerin mitzuhelfen . Mitteilungen
an jede Polizeistation ober an bie Kriminalpolizei . Zim¬
mer 78/79 , Anruf 59251 , erbeten .

— Sachbeschädigungen . Durch schulpflichtige Kinder
wurden in der Klopstockst ratze Häuser mutwillig beschädigt .
An einem Hauseingang in ber Wielandstratze wurde eine
große , geschliffene Glasscheibe entzwei geschlagen . Angaben
über die Täter erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 83 .

— Sountagnachuilttags - Einbrecher . Am 6 . März zwischen
ujb 17 Uhr wurden hier zwei Wohnungseinbrüche ver¬

übt Der Tater ich etwa 50 2a6re alt . 1,70 Meter groh . hat
kräftige tgur , glattrahertes , rundes , etwas gerötetes Ee -
Ücht . war bekleidet mit dunklem Anzug , braun -beigem Cover¬
coat und hellem Hut . Gestohlen wurden : eine goldene
Damenuhr dick , runb . römische Zahlen . Werk defekt , eine
goldene , achteckige Damenarmbanduhr , ohne Band , mattgolde -
nes Zifferblatt , glanzende arabische Zahlen , eine goldene
viereckige Herrenarmbanduhr , am Aufzug Saphir , schwarze
arabische Zahlen , e.ine Herrentaschenuhr aus Stahl , ein
goldenes 20 - Frankenchuck . ein goldenes Fünfdollarstück mit
2ndianerkopf em goldenes Mundstück , ein Zehnmarkstück .
m

" ^ ? ° ldene Schutzenrnunze . Vorderseite Schütze im stehenden
A " !^ lag Rückseite : 20 Bundesschießen in Leipzig 1934 . Vor
Ankauf der © egemtanbe , wirb gewarnt . Sachdienliche An¬
gaben erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 93

— Diebstahlschronik . Einer hier gastierenden Tanz¬
gruppe wurden in einem Vergnügungslokal in der Kirch¬
gasse aus einem Koffer acht Tanzkostüme int Werte von etwa
800 RM . gestohlen . Die Kostüme haben schwarze Samt «
wieder mit gelben Bändern und weitzen Schürzen , doch sind
die Kostüme untereinander unterschiedlich gehalten . Sie sind
wahrscheinlich in einem grauen Flanellbügeltuch fortgeschafft
worden . Alle Personen , die über Täter oder Verbleib der
Kostüme Angaben machen können , werden gebeten , sich auf
Zimmer 72 der Kriminalpolizei zu melden . — Hier wurden
tn letzter Zeit gestohlen : Die Herrenräder : NSU . 1167 735 ,
Fischer 491835 , Sieker 121021 , Wanderer 356 828 , Falter ,
Brennabor und WKC . Nummern unbekannt ; die Damen¬
räder : Stadion 277 522 , Opel , Nummer unbekannt und un¬
bekannte Marke Nr . 1201511 . Ermittelt wurden die Herren¬
räder : Sudbrock 6167 799 , Walküre 64117 und Presto 497 010 ,
Gefunden wurden bas Herrenrad Scherer 491835 .

— Hohes Alter . Heute vollendet Herr Adam Stanbach ,
« chwalbacher Straße 1 , in geistiger Frische und guter
Gesundheit sein 80 . Lebensjahr .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht . Notierungen vom
10 . Marz . Auftrieb : 122 Kälber . 192 Schweine , 70 Schafe ,
32Ö * fen, _ 39 Bullen , 121 Kühe , 57 Färsen , direkt dem
Schlachthof zugesuhrt : 14 Kühe . Marktverlauf : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt . Kälber kontingentiert . Für
50 kg Lebensgewicht in RM . : Ochsen a ) 42 — 45 . b ) 37 — 41 ,
e ) 36 . d ) 34 . Bullen a ) 43 . b ) 37 — 39 . Kühe a ) 40 — 43 , b )
37 - 39 , c ) 26 — 33 , d ) 20 — 25 . Färsen a ) 42 — 44 , b ) 38 — 40 ,
e ) 31 — 33 . Kälber a ) 60 — 65 . b ) 53 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 32 — 40 .
värnmel b ) 47 — 50 . c ) 35 — 45 . Schafe b ) 40 — 42 , c ) 18 — 32 ,
Schweine unverändert .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Klaus Kammel ,
ein junger Wiesbadener Künstler , der bereits in der 2 . Spiel¬
zeit am Grenzlandtheater Ratibor als jugendlicher Held tätig
ist , spielte anläßlich der Eichendorff - Festspiele in der Geburts¬
stadt dieses großen Dichters die Titelrolle der von Dr . Konrad
Karkosch dramatisierten Novelle „ Aus dem Leben eines
Taugenichts

"
. Die Presse lobt die vorzügliche Darstellung und

Wiedergabe der stücktragenden Rolle .

Der Gauleiter

wählte die Adolf - Hitler - Schüler aus .

In ber Gebietsführerschule des Gebietes Hessen - Nassau
der HI . fand am Donnerstag durch Gauleiter Sprenger
die Musterung der Jungen statt , die auf die Adolf - Hitler -
Schule geschickt werden sollen . Von den 43 Jungen , die zu
einem lOtägigen Lehrgang in Niederwalluf zusammen¬
gezogen waren , wurden 13 ausgewählt . Die letzte Ent¬
scheidung fällte der Gauleiter selbst , der den ganzen Vor¬
mittag im Kreise der Jungen zubrachte , und der ihnen zum
Abschluß in einer kurzen Rede den Sinn und Zweck dieser
Auslese barlegte , auf die alle 43 Jungen , die daran teil -

Sommen haben , ganz gleich , ob sie nun für die Adolf - Hitler -
uten ausersehen sind oder nicht , stolz sein können .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .
500 000 RM . : 33 504 .

3000 RM . : 19 165 134 071 160 570 161 977 365 100 .
2000 RM . : 46 932 51 864 71 981 138 591 226 610 305 576

307 945 336 994 347 845 393 611 398 036 .
1000 RM . : 1869 10 984 11433 12 443 22 196 25 455 32 544

46 617 54 029 55 908 67 018 69 867 69 873 105 041 106119
157 679 189 035 212 408 214 353 224 349 288 867 301 503 340 027
351 090 367 391 370 135 381111 381 893 391190 395 518 .

Donnerstag - Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 100 021 265 905 .
2000 RM . : 6130 94 222 97 257 102 293 192 392 205 188 239 508

259 069 269 480 272 896 275 549 316 791 346 355 348 710 364 293 .
1000 RM . : 1212 7609 7828 8412 19 594 40 103 77 037 77 246

95 927 108 631 111 162 121 462 135 336 150 861 185 712 190 044
225 400 244 433 276 840 284 294 312 435 343 345 343 523 357 724
373 177 377 428 383 285 386 780 . ( Ohne Gewähr .)

der der lang gemiedenen Verwandtschaft seinen Tod ver¬
melden läßt und in der alten Heimat als Testamentsvoll¬
strecker erscheint , um den guten Leuten auf den Zahn zu
fühlen . Es sollte von ihnen der Unglücklichste der glückliche
Erbe werden . Und der echt komödienhafte Witz besteht darin ,
daß ein jeder sein Unglück als kostbarstes Gut verteidigt . Das
ist ein Einakter und reicht gerade aus für den kleinen Ein¬
fall . Das Lustspiel „ Verwandte sind auchÄenschen "

von Eberhard F o e r ft e r bat keinen dickeren Kern und wäre
wohl am beiten auch ein Einakter geworden . Hier will der
falsche Tote nichts anderes , als seinen Quaiverwandten ein
Schnippchen schlagen . Das Testament , das er zur Verlesung
bringen läßt , enthält die Bedingung , daß sie vier Tage lang
in seinem Hause wohnen sollen , — und daß , obwohl
kein Zweifel mehr darüber besteht , niemand von ihnen ,
sondern allein fein Diener als Erbe in Betracht kommt . In
der Maske des Dieners darf er nun die Erfahrung machen ,
daß feine Verwandten wenigstens gar nicht so übel sind .
Ganz wider Erwarten vertragen sie sich großartig , ja nicht
einmal ein böses Wort fällt gegen die tibelmeinung des
Verstorbenen . Nun endlich gibt er sich reuevoll zu erkennen ,
und alle freuen sich darüber , daß er sie so schön gefoppt hat .
Diese ausnehmend harmlosen Menschen haben alle einen
kleinen Tick , und das bildet . den hauptsächlichsten Gesprächs¬
stoff in den drei Sitten . Keine gerade spannende , aber doch
treundlich - vergnügliche Angelegenheit . Heinz Dietrich
K e n t e r . der Regisseur der Volksbühne , lockerte sie nach
Kräften und drehte gegen Ende einen erfrischenden Schwank¬
wirbel an . Florian Kienzl .

* Bescheidener Wunsch . An der Hoftafel Wilhelms I .
wurde sehr rasch serviert . Als bei einem Diner soeben der
«lisch abgetragen wurde , um dem nächsten Gang Platz zu
Machen , winkte ber Kaiser einem Lakaien und bedeutete ihm ,
baß er noch einmal von dem Fisch zu haben wünschte . Der
Lakai stürzte davon und kehrte einige Augenblicke daraus
Mit verlegener Miene zurück . Flüsternd meldete er seinem
Herrn , daß leider kein Fisch mehr vorhanden sei . Der
Kaiser winkte lächelnd ab , am nächsten Tage aber fragte et
oen Oberhofmarschall : „ Sagen Sie . wieviel Fisch wird
eigentlich für meine Feste immer gekauft ? "

„ 50 Pfund .
Maiestät "

. erwiderte der Hofmarschall auf gut Glück Dann
bitte sorgen Sie doch dafür "

, sagte der Kaiser , „ daß nachstes -
Mal ein Viertelpfund mehr gekauft wird , damit ich zweimal
davon bekommen kann .

"

j . . . Aluminium war einmal ein verdammt teuerer Wetk -
pon ; als es kurz nach seiner Erfindung zuerst in größeren
Mengen aus der Pariser Weltausstellung von 1855 vorge -
fubrt wurde kostete das Kilogramm 800 RM . Daran wird
man dadurch erinnert , daß vor wenigen Tagen der Groß¬
handelspreis für Hüttenaluminium von 1,44 auf 1,33 RM .
! on - i ^ “ bßnimm ermäßigt wurde . Um die Preiskurve seit
189o durch eine weitere Zahl aus einem Jahre , das ungefähr
t? ,k>er -Rikke liegt , zu illustrieren , sei mitgeteilt , daß im
^ a2re ^890 das Kilogramm Aluminium 25,10 , im folgenden
3abre 1891 aber bereits nur 9,80 RM . kostete . Die Haus -

di ? vielfach mit Aluminiumtöpfen und
=[d)uHeIn tud ) t ist offenbar der Preissorgen des französischen
Kaisers Napoleon III . los . Als Napoleaon III . nämlich das
leiaite Aluminium bei der Weltausstellung kennenlernte , kam
ihm sofort die ^ bee , das neue Leichtmetall zu Kürassier -
panzern verwenden zu lassen . Nur leider : Das Aluminium
war damals für Kurassierpanzer zu teuer .

Aus Aunst und Leben .
* Gäste bei den Wiesbadener Maifestspielen . Für die

im Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen 1938 “ in der Zeit
v ° m 8 . bis 15 . Mai stattfindenden Maifestspiele des Deut -
' wen Theaters in Wiesbaden hat Generalintendant
v . « chirach drei bekannte Wagnersänger zu Gastspielen ver¬
pflichtet . In der Aufführung der „ Walküre " singt Margarete
L .kofe die drrida und Jaro Prohaska den Wotan . Die
- A . lle tm „ Lohengrin "

, mit dem die Wiesbadener Mai -
testsplele enden , wird Franz Völker singen .

yp .
* Furtwänglers Ablage an die Salzburger Festspiele .

Wilhelm drurtmängler hat die Einladung , einen Teil der
.-iWi *btun9en der Salzburger Festspiele zu dirigieren , mit
Äuahdn aut seine bereits anderweitig besetzte Zeit abgelehnt .
JS* w ’ rö ober , so wie im vorigen Jahr , eine Aufführung der
neunten Simonie von Beethoven in Salzburg leiten .

Axel Jvers übernahm eine Rolle und die Regie seines
Stuckes „ Parkilraße 13 “ in der Komischen Over Berlin .

Ar st
^

£n6eien wirken mit : Dorothea Wieck und Hansi Mitein !

Weil Eckstein No . 5

fünf Eigenschaften

garantiert :

1 Ausgewogenes Vollformat I

2 Tabak edelster Orientauslesei

3 Rezeptgetreue Dauermischung !

4 Naturfrisch verpackt !

5 Überzeugende Fachleistung !
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Wiesbaden - Diedrich .

Turmarbeiten . An dem Turm der hiesigen Marien¬
kirche werden z . Z . Ausbesserungen vorgenommen . In luftiger
Höhe fitzt der Schieferdecker auf seinem beweglichen Hänge¬
stuhl und arbeitet an dem spitzen Dach .

Verkehrsunfall . Ecke Mainzer - und Friedrichstraße stieß
ein Kraftwagen mit einem Motorradfahrer zusammen , wo¬
bei das Motorrad stark beschädigt wurde . Der Fahrer kam
ohne Verletzungen davon .

Wiesbaden - Schierstem .

Vom fernen Süden zurück . Fast genau auf den Tag wie
im vergangenen 2abr hat auch diesmal wieder Gevatter
Storch von seinem Nest auf dem Kamin der Firma Dalte
mann u . Co . Besitz ergriffen . Fröhliches Geklapper aus der
luftigen Hobe verkündet seine Anwesenheit . Allerdings
scheint er von der Sicherheit seines alten Heimes gerade
nicht erbaut gewesen zu sein , denn unruhig umkreiste er sein
Nest und besichtigte es „mit kritischen Blicken . Anscheinend har
die Villa „ Luftig " wahrend der schweren Winterstürme in
diesem Aahre besonders stark gelitten . Schließlich machte er
sich an die Arbeit , um Reisig und Gras herbeizutragen , das
er mit großer Geschicklichkeit in die schadhaften Stellen ein¬
flocht . Sobald unser Freund mit seiner Arbeit fertig ist ,
wird , er sich nochmals für einige Tage entfernen , um seine
Gattin , die . letzt noch in wärmeren Gegenden weilt , ab¬
zuholen . Hoffentlich wird es nicht so werden , wie int ver¬
gangenen Jahr , als Freund Langbein mit seiner besseren
Halste zuruckkebrte . und mittlerweile ein anderes Paar von
der Wohnung Besitz ergriffen hatte . Damals kam es zu einer
tagelangen schweren Auseinandersetzung , bei der unsere
Freunde ihr Heimatrecht mit Erfolg verteidigen konnten .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Kasfeetisch tödlich verletzt . In der Nähe der
Jgstadter Siedlung werden zur Zeit Bachbetterweiterungs¬
arbeiten voraenommen , die mit Sprengungen verbunden
sind . Dabei flog aus unbekannter Ursache ein Materialstück
an ein etwa 80 Meter von der Arbeitsstelle entfernte
liegendes Siedlungshaus und durchschlug ein Fenster
während die Familie gerade beim Nachmittagskaffee saß .
Der 62 Jahre alte Invalide Karl Göbel wurde unglück¬
licherweise so schwer am Kopf getroffen , daß er einen
Schädelbruch erlitt und nach Wiesbaden ins St .- Josephs -
Hospital gebracht werden mußte , wo er gestern abend ge¬
storben ist . Wie dieses Unglück entstehen konnte , bedarf noch
der Klärung .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das Jungvolk , Fähnlein 13/80 wird am Samstagnach¬
mittag von 15 — 18 Uhr in den Haushaltungen Altmaterial
sammeln . Man bittet , Staniol,

'
Silberpapier und Tuben

bereithalten zu wollen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Storch ist wieder da . Als einer der ersten Früh¬
lingsboten ist am Donnerstag der Storch wiedergekehrt und
hat sein altes Quartier auf der Wintermeyerfchen Hofreite
bezogen .

Theater > Kurhqus « Film )
Deutsches Theater . Freitag , 11 . März , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „Die

lustigen Weiber von Windsor "
. St .-R . E 23 . — Samstag ,

12 . März , 20 — 22 .30 Uhr : „ Die Puppe " . St .-R . F 23 .
Residenz -Theater . Freitag , 11 . März , 20 - 22 .40 Uhr : „ Ein

großer Mann privat "
. — Samstag , 12 . März , 20 — 22 .30

Uhr : „ Ein ganzer Kerl " . St . -R . n 14 .
Kurhaus . Samstag , 12 . März , 16 Uhr , im großen Kurhaus¬

saal Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten gültig . 20 Uhr im
großen Kurhaussaal Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 1. Ouvertüre zur Oper „ Tankred " ( ® . Rossini ) .
2 . Romanze aus der Serenade , op . 49 ( 3 . Klaas ) . 3 . Dorf¬
schwalben aus Österreich . Walzer ( Jos . Strauß ) . 4 . Ägyptisches
Ballett ( A . Luigini ) . 5 . Szenen aus der Oper „ Faust " lEH .
Eounod ) . 6 . Spanischer Tanz aus der Operette „Frasqmta "

lFr . Lehär ) . 7. Ouvertüre zur Operette „ Frau Luna "
( P .

Lincke ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten
gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 12 . März , 11 Uhr : Frühkonzert .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala -Variet « : Carl Bernhard konferiert 9 VarietS - Trümpfe .
Film - Theater .

Walhalla : „ Der Katzensteg
"

.
Thalia : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "

.
Ufa - Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
.

Film -Palast : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Capitol : Geschlossen .
Apollo : „ Die Kameliendame "

.
Luna : „ Zauber der Boheme

"
.

Olympia : „ Der Herrscher "
.

Union : „ Liebe kann lügen
"

.
Urania : „ Kampf um Recht

"
.

Tlus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

Ein Schwimmbad zwischen Halm und Bleidenstadt .
— Hahn , 10 . März . In der letzten Sitzung der Gemeinde -

röte erklärte die Gemeinde ihren Beitritt zum Zweckverband
Habn/Vleidenstadt/Wingsbach zur Errichtung eines
Schwimmbades . Die Gemeinderäte begrünten mit
Freude diesen Plan eines Schwimmbades , das in oem zwischen
Hahn und Bleidenstadt gelegenen Distrikt Kotzenbach angelegt
werden soll . Die Kosten für den Bau belaufen sich auf
20 000 RM . Die Summe wird der Einwohnerzahl der ein¬
zelnen Gemeinden entsprechend anteilmäßig von diesen ge¬
tragen . Wie der Bürgermeister weiterhin aussübrte . liegen
auch die Entschließungen der Nachbargemeinden bereits vor
und somit ist der Zweckverband gesichert . Verbandsvorsttzender
ist Bürgermeister Schauß ( Sahn ) als der dienstälteste Bürger¬
meister der drei Gemeinden .

— Hahn , 10 . März . Im Zuge der Verschönerung unserer
heimatlichen Dörfer wird vor oem Backhaus ein freier Platz
hergerichtet und Bänke aufgestellt . — Die Holzfällungen
haben hier spät begonnen , da Arbeitermangel herrscht . Das
Brennholz wird verteilt , ein großer Teil der anfallenden
Holzmenge findet in der Industrie Verwendung . — Die
Bauern sind bei der günstigen Witterung eifrig mit den Feld¬
arbeiten beschäftigt . Die Winteraussaat steht überall gut .
Schädlinge machen sich nicht bemerkbar . Mit den Spritzungen
der Obstbäume wurde begonnen , und zwar läßt die Gemeinde
gemeinichaftliche Spritzungen durchfübren . Die Kosten werden
anteilmäßig auf die Besitzer umgelegt .

— Medenbach 10 . März . Am kommenden Sonntag werden
in der hiesigen Kirche vier Knaben und drei Mädchen vor¬
gestellt . am 20 . März findet die Konfirmation statt .

— Delkenheim , 10 . März . In Anwesenheit von Vertretern
des Landeskulturamtes Kassel und Wiesbaden , der Reichsauto¬
bahn , des Landesbauamtes Wiesbaden , des Landrats des
Main - Taunus - Kreises und des hiesigen Konsolidationsvor -
stanües fand dieser Tage im Schulsaal eine Besprechung statt .
Nach einem Gemarkungsbegang wurden Bachregulierungen ,
das neue Wegenetz ^ Brucken - und Eräbenbau feitgelegt . Betr .
der Elisabethenstrage . die als Zubringerstraße der Reichsauto -
babn ausgebaut wird , einigte man sich auf Unterführung der¬
selben bei der Reichsautobahn . Den Landwirten wird diese
Maßnahme lehr , willkommen sein , da andernfalls die Zufahrt
zu den Grundstücken in diesem Distrikt mit großen Umwegen
verknüpft ist .

— Wallau , 10 . März . Aus der Schule entlassen werden
in diesem Jahre hier 11 Knaben und 10 Mädchen .

Mainz und Umgebung .

= Mainz , 10 . März . Unter der Schirmherrschaft des Kreis -
leiters der NSDAP ., Pg . Fuchs , findet am 14 . und 15 . Mai
1938 in Mainz ein Volksmusikfest des Bezirks Wiesbaden /
Mainz der Fachschaft Volksmusik statt . Der Bezirksleiter
der Fachschaft , Ed . Schweitzer -Wiesbaden , ist von der RMK .
Berlin mit der Durchführung beauftragt .

Xus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .
) ( Eltville , 10 . März . Zur wirtschaftlichen Betreuung der

Eltviller Burg und für die Ausgestaltung der Vurgfeste bat

Bürgermeister Ereil aus Mitgliedern des Verkehrsvereins
E . V . und des Burgoereins E . V . einen Burgausschuß
gebildet , dem auch Mitglieder des Ratsherrenkollegiums an -
gehoren . Das Eltviller S o m m e r f e st am 2 . , 3 . und
4 Juli wird unter dem Leitwort „ Frohsinn und Wein — in
Eltville am Rhein " sich auf sämtliche Gast - und Schrnkstätten
erstrecken und durch ein im mittelalterlichen Stil aufgezogenes
Burgfe .st eine begrüßenswerte Erweiterung erhalten . —
Eine größere Anzahl mittelrheinischer Jungwinzer aus der
Wernbauschule in Leutesdorf a . Rh . weilten zur Besichtigung
mehrerer Weinbaugüter int Rheingau . — Im Reichs -
miitt .erdienst beginnt in der Stößt . Höheren Schule am
14 . Marz ein Lehrgang in der häuslichen Krankenhilfe und
- pflege . — In unlerer Stadt „sind in den bäuerlichen Betrieben
insgesamt 129 Schweine gezahlt worden .

Es zogen drei Schwäne wohl über den Rbein .

Winkel , 10 . März Seit einigen Tagen haben sich auf
den Rheinsandbanken in Winkel drei schmucke Schwäne nieder¬
gelassen . Wenn die stolzen Wasservogel ausgeschlafen und
unter den Augen der Bewohner von Winkel auf dem Wasser
ihre Morgentoilette beendet haben , begeben sie sich an das
Ufer , um dort von ihren Menschenfreunden das bereit -
gestellte Futter in Empfang zu nehmen und mit einem
Schwanengesang zu danken . Die Tiere haben sich in den
paar Tagen mit den Bewohnern gut angefreundet . Man hegt
sogar im stillen den Wunsch , daß sich der Eigentümer der
Tiere nicht melden möge . Aber die Polizei sucht eifrig nach
dem Besitzer , damit die Tiere an ihren Standort wieder zu -
ruckgebracht werden können . Dann wird es heißen : „ Nun fei
gedankt --- !“

Rund um den Niederwald .

— Rüdesheim , 10 . März . Mit dem plötzlichen Einzug
des tast sommerähnlichen Wetters , da schon Anemonen , Kro¬
kusse . Primeln und auch an geschützten Stellen die Veilchen
sich ans Sonnenlicht herauswagen und die Sonne über die
Rüdesheimer Berglagen ihre warmen Strahlen niedersenkt ,
wird es nun auch auf dem Gipfel des Niederwaldes lebendig .
Es wird ein großes Säubern vorgenommen . Rings um das
Denkmal werden die Anlagen instand gesetzt , alle Wege wer¬
den gesäubert , die Waldvfade in Ordnung gebracht und der
Parkplatz wieder hergerichtet , denn schon kommen die ersten
crrühlingsgäste angefahren . Es werden schon Fahrten nach
dem idyllischen Jagdschloß unternommen und viele Natur¬
freunde wandern mit Eichenstock und Rucksack die steilen
Wingertspsade hinan , um vorn Knusperhäuschen aus . das sich
am Abhang des Niederwaldes befindet , den werdenden Früh¬
ling zu begrüßen .

— Kiedrich . 10 . März . Am 11 . März wird Frau Anna
Krams . Wwe . . geb . Zöller 80 Jahre alt . Die Jubilarin er¬
freut sich noch bester Gesundheit . — Am Mittwoch wurde durch
die Ortsvolizeibehörde Kiedrich ein gutgekleideter Durch¬
wanderer auf gegriffen , der bettelnd in Kiedrich herum -
ging und durch allerlei Geschichten das Mitleid der Einwohner
zu erwecken versuchte . Der Festgenommene , der sich als Bruder
Antonius ausgab . wurde durch den Polizeibeamten dem
Amtsrichter in Eltville vorgefüürt .

) ( Winkel , 10 . März . Die Kanalisation der Hinüenburg -
Straße ist fertiggestellt und wird dann als letzte Teilstrecke
der neuinstandgeketzten Straße keine Wünsche mehr offen

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitage v. 16-18 Uhr

OrtSwaltuug W . - Biebrich .
Am Samstag , 12 . März , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung in der
Turnhalle ( kleiner Saal ) . Redner : Pg . Dernbach . Erscheine »
aller Amtswalter ist Pflicht !

Lrtswatiung W . - Frauenstem .

Am Samstag , 12 . März , 20 .30 Uhr . Fachversammlung der Fach -:
nhteilung .Das Deutsche Handwerk

" im Rest . „ Heringarten "
.

Redner : Pg . Behringer .

j *

lassen . — Ecke Adolf - Hitler - und Hindenburg -Straße stießen
zwei Personenwagen gegeneinander . Es entstand Sachschaden .

) ( Geisenheim , 10 . März . In der Krieger - und Militär -
kameradichaft lief in einer von Kameradfchaftssührer Margrafs
geleiteten Zusammenkunft der Tonfilm ..Unsere neue
Wehrmacht "

.
= Rüdesheim . 10 . März . Im „ Felsenkeller " fand Mitt¬

wochabend der Jahresavoell der Rüdesheimer Krieger -
und Militärkameradschaft im Kyfshäuserbund statte ■
Nach einem Gedenken an die im letzten Jahre verstorbenen
Kameraden Fabian und Diebener hielt der Kameradichans -
führer einen Rückblick über das abgelaufene Jahr . An allen
Kreis - . Gau - und Reichstagungen nahm die Kameradschast
teil . Der Kassenbericht lautete sehr günstig . Für das Jahr
1938 werden zwei Schießgruppen mit ie vier Mann aufgestellt .
Für gute Erfolge in der Schießgruvve wurde den Kameraden
Goebel , Glock , Tillmann und Reichwald die bronzene Ehren - ;
nadel des Reichskriegerbundes verliehen . Weiter wurden fü °

,
langjährige treue Dienste seit 40 Jahren die Kameraden
H . Frohmann . Th . Schlotter , I . Corvers , H . Leitz , I . Stärzel ,
H . « aueressig , O . Müller , F . Rücker , F . Kremer , H . Lill .
I . Arnold . I . Ufinger , K . Schlitt , K . Ehrhardt , I . Derstroff ,
E . Buff . I . Retzel und H . Hülskötter durch Überreichung einer
Ehrenurkunde geehrt . — Der Denkmalsaufseher am Nieder - ,
wald . Jagdpächter Trapp , hat seit mehreren Jahren unweit
seiner Behausung an einem Fahrweg nach dem Jagdschloß im
Wald einen Rehvark errichtet , in dem sich die harmloien
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. , noch gemütlicher !
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Tierchen zur Freude der vielen Niederwaldbesucher lustig
tummeln . Anfangs dieser Woche waren die Tierchen , die zu
besonderen Zwecken der Blutauffrischung aus Ulm geschickt
waren , verendet . Untersuchungen haben ergeben , daß Ver «
giftung die Ursache des Absteroens gewesen ist . Besitzer und
auch Jögerkreise stehen ratlos vor dem mysteriösen Fall . Eigen¬
artig ist jedoch , daß es dieses Jahr zwei Rehe , im vergangenen
Jahr zwei wertvolle Rassehunde waren , die auf solche Weise
daran glauben mu &ten . — Unter großer Beteiligung Leid¬
tragender wurde Weingutsbesttzer Jakob Lill IV . zu Grabe
getragen . Korporationen und Vereine , denen er angehörte ,
gaben ihm das letzte Geleit .

m Aulhausen , 10 . März . Eine 140 Morgen große Wald - -

fläche . die 1936 durch die Schneebruchkatastrophe vernichtet
wurde , wird jetzt mit Fichten und an nassen Stellen mit
Pappeln neu angevflanzt . Als Schutz gegen Waldbrandgefahr
werden 20 Meter breite Eichenstreifen angelegt .

) ( Lorch , 9 . März . Ein in der Landes - Heil - und Pflege¬
anstalt Eichberg untergebrachter hiesiger Einwohner war au ^ »
der Anstalt entflohen und nach hier zurückgekehrt , wo er im7
Hause seiner Schwester auf der Flucht vor der ihn suchenden
Polizei im Dachgeschoß einen Selbstmordversuch unternahm .
Er konnte daran gehindert und in die Anstalt zurückgebracht
werden .

Dahn und Westenwaid .

Zugunfall auf der Lahnstrccke . — Acht Güterwagen entgleist , i

= Gießen . 10 . März . Am Donnerstagvormittag um 7 .45 ;
Uhr entgleisten von einem Güterzug auf der Strecke Ober - l
lahnstein — Gießen kurz vor dem Bahnhof Dutenhofen
acht Güterwagen und stürzten teilweise die Böschung hinab . :
Hierdurch wurden beide Hauvtgleise gesperrt . Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Auf - s
gleisungsarbeiten find noch im Gange . Die Ursache des Un¬
falles konnte noch nicht festgestellt werden . Personen wurden -
nicht verletzt .

Fnankfunten Nachnichten .

Empfindliche Steuerstrafe .
— Frankfurt a . M . , 10 . März . Der Bäckermeister Hugo

Türk , Frankfurt - Bechenheim , ist wegen Einkommens - , Umsatz -
und Vermögenssteuerhinterziehung mit insgesamt 49 500 RM .
Geldstrafe belegt worden .

Errichtung von Junghennen -Aufzuchtstationen .
— Frankfurt a . M .. 10 . März . Wie von unterrichteter )

Seite verlautet , ist beabsichtigt , auf einer Groß - Geflügelfarm
in Walldorf eine . Junghennen - Äufzuchtstation zu errichten .
Es sollen . noch in dreiem Frühjahr 6000 bis 8000 Junghennen ,
die hauptsächlich für die bäuerliche Eeflügelwirtschaft imEau -
gebiet bestimmt find und ausschließlich aus den anerkannten
Herdbuch - und Vermehrungszuchten der Landesbauernschaft '
Hessen - Nassau stammen , aufgezogen werden . Die Errichtung
werterer Aufzuchtstationen dieser Art in anderen Gegenden
Hessen - Nassaus ist für die Zukunft vorgesehen .

Ohne Boiler - und doch lecker

Bin « mwfdin «i6 «r. !

Vr
. Oetkers

‘

Backpulver

NußKUlheN In kosten . oder Springform .
125 g flußhetne 200 g Zucker
200 g geriebener Zwieback 1]4 ütet Milch

? 5 g Seiest 2 fier
' Ii Päckchen Dr . Oether ’i Jadün * 2- 3 Tropfen Dr. Oetket ’s BddSl Btotmähtiel

Puderzucker jum Beftäuben .
Die geriebenen Onftkerne , der Zwieback , der Brief ), das . Batkin " und der Zucker werden
in eine Schüssel gegeben und miteinander vermengt . Dann fügt man die mit der Milch
verquirlten Eiet und das Barke ! hinzu und oerrührt alles gut Den Teig füllt man in
eine gefettete , mit popierfutter ausgelegte Kasten - oder Springform . Nock dem Erkalten
wird der fluchen mit Puderzucker bestäubt Backzeit . 40 Minuten bei guter Millelhihe .

t
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Glücksspiel im Flugzeug l
USA . - Polizei verhaftet eine Mörderbande .

®®n Älpena am Huron - See in USA .
Sn ,

eimger . Zeit die Leiche eines Mannes gefunden .
P1 ® § 55 10 sugerlchtet . daß es zunächst unmöglich erschien ,den Toten su . identifizieren . Der Unglückliche war . wie es
M b̂n . aus größter Höhe ins Wasser gefallen , also aus einem

^ gestürzt . Man zog Erkundigungen ein bei allen

v Staaten — jedoch ohne Ergebnis . Wenn
b" knkt daß es rn Amerika mehrere Tausend Privat -

flUMUge gibt , und daß beifpielsweife Los Angeles allein
30 Flugplätze besitzt , versteht man , wie schwer die Ermittlun¬
gen durchzufuhren waren .

Iuiä ? rc Seit ereignete sich ein anderer ähnlicher
Fall . Diesmal fand man im M i ch i g a n - S e e die Leiche
eines etwa Mahrigen Mannes , die mehrere Tage im Wasser
gelegen haben mutzte . Das Aussehen des Toten entsprach den
Verstümmelungen der ersten Leiche . Jedoch konnte der Tote
diesmal identifiziert werden , und zwar als ein Börsenmakler
' 5- S . Jefries aus Milwaukee . Die Fäuste des Verunglückten
waren krampfhaft geschlossen , als ob er sich an etwas an¬
klammern wollte . Die Ermittelung konnte nicht heraus -
bringen , ob meines in einer Fluggesellschaft sich eine Karte
gekauft hatte .

— . .Als der dritte ähnliche Fall gemeldet wurde , wurde die
Polizei aufmerksam . Waren es Unglücksfälle oder Ver¬
brechen ? Diesmal handelte es sich um die Leiche eines gut «
ntmerten -Ingenieurs aus Cleveland namens E . Jones
vowland . Die Leiche wurde aus dem Eric - See in der
Aahe von Toledo geborgen . Bei den Fluggesellschaften waren
keine Anhaltspunkte über den FluggaÜ zu finden . Alle
Passagiere waren registriert und Katastrophen waren in
dreier Zeit nicht vorgekommen . Ein Zufall kam jedoch der
Polizei Zur Hilfe . Ern jüngerer Beamter der Abteilung für
^ ekampsung des Falschsviels , Inspekteur Wheeler . konnte
teftnellen . datz sowohl - refries als Howland als Spieler be -
kannt waren . . Vielleicht waren sie einer Falschspielerbande
zum Opfer gefallen !

untersuchte die Kartothek der als Falschspieler
bekannten oder verdächtigen Personen . Dabei fiel ihm auf ,
dag eine junge hübsche Dame der Gesellschaft , eine geschiedene
Mrs . Meadows , mit einem gewissen Fred Billings be -
rreundet war , der den Ruf hatte , einer der gerissensten und
zugleich eleganteiten Falichspieler der Stadt zu sein . Mrs .
Meadow bewohnte in der Nähe von Davenport eine Villa ,dre rnmrtten eines schonen Parks lag . Dem Park schloß sich
? rn Golwlatz an . Der Inspektor untersuchte die Umgebung
der , Villa und stellte test , datz Mrs . Meadow ein kleines
5 -t11 ’

m *11 rhr eigen nannte . Von den Nachbarn
Muhr Mr . Wheeler , das die Villa oft von auswärtigen
Gasten besucht wurde .

Eine Woche später gelang es Wheeler , unter dem Namen
eines Erotzkauimanns James Vroke aus New Orleans eine
® tnlabung . » on Mrs . Meadow zu bekommen . Bald gehörte
der Pollzelbeamte zu denintimsten Gästen der Villa . Eines
Tages augerte er den Wunsch , zu spielen , worauf Mr .
Meadow ihm erwiderte , datz sie und ihre Gäste manchmal
sehr hoch , spielten , ohne die polizeiliche Konzession zu haben .
Aber , Spiel in der Villa erschiene ihr zu riskant . Wie wäre
es mit einem Glücksspiel im Flugzeug ? Das wäre spannend
und originell zugleich . Jetzt hatte der Inspektor den Schlüssel
zum Geheimnis in der Hand . Es gelang ihm , nachts in den
Schuppen elnzudringen und sich das Flugzeug nüber anzu -
sehen . Das Rätsel locke sich . Im Boden des Flugzeuges
war eine unsichtbare Luke angebracht , und zwar vor einem
Sepel , den man Mittels eines Knopfes umkippen konnte .
Ottenbar waren die Opfer der raffinierten Svielgangster zu
emem Spiel im Flugzeug verlockt worden , wobei sie das
Geld , das sie bei sich batten , beim Spiel auf dazugehörige
kleine Tische zu legen batten . Im geeigneten Augenblick , und
zwar , wenn das, , Flugzeug sich über einem See befand ,
wurden he abgesturzt .
. Kurze Zelt darauf standen vier grotze Polizeiautos vor
der Villa und etwa,30 gut bewaffnete Polizisten umzingelten
das Haus . Dre schone Mrs . Meadow lag in tiefem Schlaf .
Groß war ihre Überraschung , als sie Polizei in ihren
Raumen sah . Leugnen war überflüssig — die raffinierte
Organisation einer unheimlichen Verbrecherarbeit kam ans
Tageslicht .

Vier Kinder beim Spielen verbrannt .

Paris , 11 . März . In Zabern sind vier Kinder im
Alter von 3 bis 7 Jahren , die von der Mutter , als sie ein «
laufen ging , unbewacht in der Küche zurückgelassen worden
waren , verbrannt . Die Kinder haben anscheinend mit Streich¬
hölzern gespielt , und die Nachbarn bemerkten den Brand erst ,
als keine Rettung mehr möglich war .

Dreifacher mord und Selbffmord .

Belgrad . 11 . März . Der Bauer Zdravko O r u s ch ew i t s ch
aus dem Dorfe Leikowaz bei Belgrad , der als gewalttätiger
Mensch bekannt war . hatte ein Verhältnis mit einer verhei¬
rateten Frau , das aber von ihr gelöst wurde . Am Donnerstag
suchte Oruschewitsch kerne Geliebte wieder auf . Als diese sich
weigerte , wieder zu ihm zu ziehen , erstach er sie . Die hinzu -
kommende fünfjährige Tochter der Frau brachte er gleichfalls
um . Auf dem Nachhauseweg traf er ihren Mann , mit dem er
Streit anfing und ihn bann erschlug . Darauf brachte er sich
selbst lebensgefährliche Verletzungen bei , denen er nach zwei
Stunden erlag .

Anschlag auf den Schnellzug
Kiew - moskau .

Moskau , 11 . März . Wie verlautet , ist auf der Strecke
Kiew — Moskau der fahrplanmäßige Schnellzug unweit des
Nebenknotenpunktes Konotop entgleist . Es erwies sich ,
datz an der Unfallstelle die Schienen aufgerissen waren . In
dem Zug befand sich eine hohe Sowjetversönlichkeit . deren
Namen nicht feststebt .

Offenbar waren Gerüchte über diesen Attentatsplan den
Behörden bereits vorher zu Ohren gekommen , denn schon bei
der Abfahrt des Zuges auf dem Kiewer Bahnhof waren
auherordentliche Sicherheitsmaßnahmen angewandt worden .
Durch die Katastrophe wurde ein erheblicher Sachschaden an¬
gerichtet , jedoch sollen keine Opfer an Menschenleben zu ver¬
zeichnen sein .

Hier werden Steine zu Brot . In manchen schönen Sagen
und Märchen werden in Zeiten größter Not tote Sterne
plötzlich zu Brot . Auch die Kinder im westfälischen Dorfe
Allagen , das unweit der gewaltigen Möhnetalsperre im
schönen Sauerland zu finden ist , glauben an solche Wunder .
Ihre Väter dagegen , die drangen in den riesigen Mar¬
morbrüchen des Dorfes von früh bis spät ihrem schweren
Tagewerk nachgehen , wissen , datz es Schweigtrovien und
schwielige Hände kostet , dem Berg seinen Reichtum an den
reich geäderten rötlichgrauen und schwarzen Steinen zu ent «
reitzen . die bei repräsentativen Bauten in Deutschland so
begehrt sind und von denen dieses Dorf an der Mohne samt
Weib , Kind und Kegel lebt . Denn die langen Eüterzüge
entführen die feingeschlissenen Marmorvlatten , in alle
Gegenden Deutschlands , und im besonderen dorthin , wo es
repräsentative Bauten auszuführen gilt , hat doch das Dorf
an der Möhne an den stolzen Gebäuden , die der Führer er¬
richten lätzt , nicht geringen Anteil . Das Reichsparteitag -
gelände in Nürnberg trägt ebenso sauerländischen Marmor ,
wie die Grabstätte des greifen Feldmarschalls oder die Be¬
kleidungen am Haus der Deutschen Kunst , um nur wenige
Schöpfungen des neuen Deutschlands zu nennen, , zu denen
der Fleiß der Arbeiter vom Lande der grünen Wälder , lieb¬
lichen Täler und

'
munteren Flüsse , dem schönen Sauerland ,

mit beigetragen hat .

71bstürz eines französischen Flugzeuges
in Iran . w

Teheran . 11 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Auf dem
südostiranischen Flugplatz stürzte ein französisches Flugzeug
kurz vor der Ladung ab . Alle sechs Insassen verbrannten .

. Spinat fördert die Energie . In Paris gibt es ein
großes vegetarisches Restaurant , das sich zur Hebung seines
Umsatzes eine Reklame eigener Art ausgedacht hat . Auf der
Speifentarte , die eine lange Reihe vegetarischer Gerichte auf¬
zählt , sind in einer eigenen Kolonne auch gleich die Wirkun¬
gen angeführt , die die genossene Speise „ auf die Seele "
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ousübt . So wird hier behauptet , datz der Spinat Energie
verleiht und den Willen stärkt , während grüner Salat ge¬
eignet fein soll . Melancholie zu vertreiben . Gegen Jähzorn
und Mißmut werden Karotten empfohlen , dagegen sollen sich
weiße Bohnen als ein ausgezeichnetes Mittel gegen Zer -
areuttieit erweisen . Grüne Bohnen hinwiederum dienen
übermüdeten geistigen Arbeitern als Erfrischungsmittel ,
und Erbsen sind gar eine Medizin für allzu kokette Frauen .
Auch die Kartoffel kommt zu ihrem Recht . Nach Angaben des
Aeckaurants fördert sic das ruhige Denken , verleibt seelisches
^ ierchgewicht und vertreibt den Hang zur Sentimentalität
und Träumerei . Da kann man nur sagen : Mahlzeit !

Doltarjürft als Großbetrüger .

Neuer Finanzskandal in New Bork .

. New Bork , 11 . März . ( Funkmeldung .) New Bork erlebt
wieder . einmal einen großen Finanzskandal . Das Makler¬
baus Whitney u . Co ., eine der bekanntesten Wallstreer -
Firrnen . hat . vor 5 Tagen den Bankrott angemelbet . Am
Donnerstag ist nun ber Inhaber Richarb Whitney wegen
" immeIler Vergehen unter Anklage gestellt worden .

Whitney ist ein international bekannter Finanzmann ,
Bruder eines Teilhabers des Bankhauses Morgan und Mit¬
glied einer der reichsten Familien Amerikas . Fünf Jahre
kang war er Präsident der New Borker Aktienbörse .

Die Anklage lautet gemäß dem amerikanischen Gesetz
5,Ä . ^ ^ bstahl . Nach den bisherigen Feststellungen bat
Whitney 113 000 Dollar des von ihm als Treuhänder ver¬
walteten Vermögens feines eigenen Schwiegervaters ver¬
untreut . Andere betrügerische Transaktionen an ber New
Borker Börse , insbesonbere mit Aktien bes New Borker
Jachtklubs unb einer großen Alkoholfirma , werben zur Zeit
vom Justizministerium unb vom Börsenvorstand untersucht .
Die Eesamtverluste durch die Betrügereien Whitneys wer¬
den am bis zu 10 Millionen Dollar geschätzt .

Der Skandal dürfte für die gesamte New Borker Finanz¬
welt weittragende Folge nach sich ziehen , denn die Äörsen -
kommlssion , eine Bundesköntrollbehörde , hat mit einer
mengen Untersuchung sämtlicher 17 amerikanischen Aktien -
porien und einer weiteren Verschärfung ber Vörfen -
beutmmungen gebrobt .

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Mii ' ler & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

Lloyddamvfer „ Aachen " leicht beschädigt . In ber Nacht
8um Donnerstag kollidierte gegen 2 Uhr der Lloyddampfev
„ A a ch e n “ mit dem vor Anker liegenden und mit Getreide
beladenen englischen Frachtdampfer „ Ena de Larrinaya " auf
bet Untermeier oberhalb bes Hoheweg - Leuchtturmes . Der
6274 BRT . große Lloybdarnofer befand sich auf ber Heimreise
aus Nordamerika . Dampfer ..Aachen " erlitt nur leichte Be¬
schädigungen am Steven und konnte die Reise nach Bremer¬
haven am Donnerstagmorgen sortsetzen .

Die Kugel im Herzen . In unzähligen medizinischen Zeit -
schrlnen hat man Frank Verrall , einen ehemaligen Ange -
horigen des 8 . englischen Infanterieregimentes von Sussex ,
als cm Wunder unserer Zeit bezeichnet . Denn seit genau
jwamig Iahten lebt dieser Mann mit einem Schravnell -
lolitter tm . Herzen . Immer wieder erscheint es den Ärzten
als ein Mirakel , daß Frank Vetrall gegen jedes Naturgesetz
noch heute lebt unb sogar ganz normal lebt . Im Mai 1918
wurde tftqnf an ber Westfront von einem Schravnell -
fehtter getrofien unb ins Lazarett nach Rouen gebracht .
Dort entbedte mant baß der Schravnellsplitter , nahezu io
groß rote etn Schlllingstück . in sein Herz eingedrungen war .
Man erklärte dem Verwundeten , daß er sich auf feinen Tod
vorbereiten müsse . Aber der Tod wollte Frank Vetrall nicht
haben . Zwanzig Jahre lebte er mit ber Kugel im Herzen
und mürbe eine Art medizinisches Schaustück , bestaunt von
zahlreichen Fachleuten . Frank ließ sich nicht abhalten , zu
betraten , unb obwohl man ihm von jeglicher körperlicher
Anckrenguna timet , ist er als Ziegeleiarbeiter tätig , unb
suhlt sich als Vater von brei geiunben Kindern sehr wohl .

Orchideen — kostbarer als Edelsteine . In der Londoner
BliDienausstellung wurde vor kurzem eine neuartige , bisher
in Europa unbekannte Orchidee gezeigt , die ein engliimer
Buchter nach langwierigen Versuchen kultiviert hat . Die
Bluten smd heliotropblau und so groß wie ein Handteller .
Die Samen für bas Blütenwunder erhielt ber Züchter aus
den Dschungeln Indiens . Man erfährt bei dieser Gelegenheit ,
daß Orchideensamen außerordentlich teuer sind und mitunter
kostbarer als Diamanten . Einzelne Orchideen -Arten bringen
so winzige Samen hervor , daß eine halbe Milliarde auf ein
xtlogramm gehen . Wenn jeder Samen nur eine einzige
Blute hervorbringen würde , deren Preis im Durchschnitt
zehn englische Schillinge ist , stellt sich ber Wert von einem
Kilogramm Orchibeensamen auf rund 250 Millionen Pfund .
Tatsächlich werden diese Samenkörnchen mit der Goldwaage
gewogen , und so ist es erklärlich , daß seltene oder neuartige
Orchideenblüten int Verkauf so teuer sind .

Neuer Angriff auf den König der Berge . Trotz aller
bisherigen Fehlschläge bricht in den nächsten Tagen aufs nkne
eine Expedition auf , um den König aller Berge , den unbe -
zwungenen Gipfel des Mount Everest , zu ersteigen . Dies¬
mal sind es sieben junge Engländer , die einen neuen An¬
sturm auf den Himalaja -Giganten wagen , die kleinste
Expedition , die bisher den Versuch machte , den Berg des
Schicksals zu besiegen . Man hat auf alle schwierig zu
transportierenden Gerate absichtlich verzichtet und nicht ein¬
mal einen Rundfunksender mitgenommen . Das birgt zwar
neue Gefahren in sich , erhöht aber nach der Ansicht der Erve -
ditionsteilnehmer die Aussichten , das Ziel zu erreichen . Man
kann , unbeschwert von großen Lasten , schneller vorwäris -
kommen , man vermeidet jede Verzögerung durch den bisher
notwendigen Kontakt zwischen eingeborenen Trägern unb
ben Bergsteigern .

Er schoß seine Schule in Braud . Vierzehn Tage lang
jagten bie Detektive hinter bem unbekannten Täter ber . der
bes Nachts bie Knabenmittelschule ber Stadt Weaver im
amerikanischen Bundesstaat Connecticut mit Brand -
Dfeilen beschossen batte , so daß bas ganze ffiebäube
schließlich in Flammen aufging , was ber Stabt einen be¬
trächtlichen Schaben verursachte . Nun ist man bes Misse¬
täters babbaft geworden - es war ein elfjähriger Zögling
dieser Schule , ber gestand , den Anschlag verübt zu baben .
damit er und seine Kameraden für einige Zeit Ferien
bekämen .
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68 .- 85 . - u . höher48 . -

52 . - 57 . - u . höher42 . -

27 . - 32 . - u . höher

Fachleute

Auch Sie
können so wohnen !

Wenden Sie sich deshalb an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
Auskunft und Beratung kostenlost

5akko -‘Anzüge

27 . - 36 -

Sporl - ' Rnzüge

27 . 50 32 .-

Sport -Sakkos

14 .- 19 . -

ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16 Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für ! .— RM,zuzuglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

ßanae Sporthosen zum Kombinieren ,

Knickerbocker , Sport -Hemden , u ooer

«Ruch für Konfirmanden und _
Srstkonmw -

X « . ww * 3 . b ^ nmsoiid .

feSung . jahraus , jahrein kleiden

mir Konfirmanden und SrstkommumkanUn

zur vollen Zufriedenheit der Lllern e -n .

Wir empfehlen Ohnen einen unverbind¬

lichen besuch .

3n unserer Kleidung missen Sie si *

beroundert von allen , deren ‘Urteil ühnen

lieb und rolditig ist . So sind zu jeder

Jahreszeit für Sie bemüht Ohre

gewissenhaften
für Herren - und Knabenkleidung

Üorgeschmack
oon Sonnenstunden . . .

Wenn Sie bald durch unsere «Räume gehen

und die vielen wundervollen Mäntel und

cfinzüge in den herzerfrischenden Mode¬

farben betrachten , spüren Sie jetzt schon

die frühlingsfrohe und sommerliche Stim¬

mung . Linige «Beispiele unserer günstigen

9 *reise :

«Übergangsmäntel
25 . - 30 . 50 42 . - 55 . - 68 . - u . höher

Das große ETAGEN - GESCHÄFT

bietet Ihnen eine enorm große Auswahl

in aparten Beleuchtungskörpern
Spez . r Anfertigung jeder Art Lampenschirme

BERNSTORF
' SS ' ”

AUSSTELLUNG IM HAUS - EINGANG

Ult

Wiesbadener Tagblatt Freitag , II . Wikr , 1938 .

G

FRÜHJAHRS - MÄNTEL - . - ab 29 . -

Jetzt : Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Sport - Sakkos u . farbige Hosen / Hemden / Kragen
Krawatten / Strümpfe / Handschuhe / Hüte

gleich großer AuswahlI n

finden Sie bei uns die neuesten

FRÜHJAHRS - ANZUGE in modernen

Formen u . bewährten Qualitäten ab 29 -

Ihr neuer

Frühjahrs - Mantel

So . . . muß er aussehen und so . . .

finden Sie ihn in größter Auswahl u . in

allen Preisen in unserem neuen Hause
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